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Vorbemerkung 

Im Jahr 2024 fand die 14. Erhebung des BIBB-Betriebspanel zu Qualifizierung und 

Kompetenzentwicklung des Bundesinstituts für Berufsbildung (kurz: BIBB-Qualifi-

zierungspanel) statt. Mit dem Betriebspanel untersucht das Bundesinstitut für Be-

rufsbildung (BIBB) kontinuierlich Strukturen und Entwicklungen betrieblicher Akti-

vitäten und Maßnahmen zur Qualifizierung sowie Fach- und Nachwuchskräftesi-

cherung. Im Mittelpunkt der Erhebungen stehen die betriebliche Aus- und Weiter-

bildung und die Qualifikationsstruktur der Beschäftigten. Mit der jährlichen Daten-

erhebung ist seit 2015 die infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 

beauftragt.  

Die Grundgesamtheit des BIBB-Qualifizierungspanels stellen alle Betriebe in der 

Bundesrepublik Deutschland mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten dar. Für die Hauptstudie kam eine Stichprobe zum Einsatz, die sich 

aus panelbereiten Betrieben der Vorwellen sowie einer Auffrischerstichprobe aus 

Betrieben zusammensetzt, die erstmalig zur Teilnahme an einem Interview eingela-

den wurden. Die Panelstichprobe wurde im Face-to-Face-Feld eingesetzt, während 

die Auffrischerstichprobe sowohl im Face-to-Face-Feld als auch zum Teil im CATI-

Feld (Telefonstudio) bearbeitet wurde. 

Die Studie ist als computergestütztes persönliches Interview (CAPI) konzipiert. Im 

Face-to-Face-Feld bestand alternativ zu einem persönlichen Interview vor Ort im Be-

trieb auch die Möglichkeit, das Interview telefonisch durchzuführen oder einen 

CAWI-Fragebogen selbstadministriert auszufüllen. Im CATI-Feld (Telefonstudio) gab 

es neben dem telefonischen Interview ebenfalls die Möglichkeit online am Interview 

teilzunehmen. In allen drei Erhebungsmodi wurde dasselbe Fragenprogramm ein-

gesetzt. Neben einem festen Set an Fragen, die jährlich unverändert erhoben wer-

den, beschäftigt sich ein kleinerer Teil des Fragenprogramms mit aktuellen Frage-

stellungen. 

Die Datenerhebung startete Ende März 2024 und wurde Anfang Dezember 2024 ab-

geschlossen. Es liegen insgesamt 3.620 auswertbare Interviews vor. 

infas – Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH  
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1 Erhebungsdesign 

Die als Panelstudie angelegte Betriebsbefragung „Betriebspanel zu Qualifizierung 

und Kompetenzentwicklung“ (kurz: BIBB-Qualifizierungspanel) des Bundesinsti-

tut für Berufsbildung (BIBB) wird seit 2011 jährlich durchgeführt. Die Ergebnisse 

der Studie fließen in den Berufsbildungsbericht der Bundesregierung ein. 

Zur Grundgesamtheit gehören alle Betriebe in der Bundesrepublik Deutschland 

mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Neben der Pa-

nelstichprobe, die wiederholt befragte Betriebe umfasst, wird regelmäßig eine 

neue gezogene Auffrischerstichprobe eingesetzt. 

Die Betriebe werden regelmäßig zu den Themen Fachkräftesicherung, Ausbil-

dungsbeteiligung, Fort- und Weiterbildung sowie aktuellen arbeitsmarktrelevan-

ten Themen befragt. Ein Teil des Fragenprogramms bleibt für jede Welle unverän-

dert, sodass Veränderungen in diesen Themenbereichen über die Zeit hinweg be-

obachten werden können. Für die 14. Erhebungswelle wurden die folgenden The-

men neu in das Fragenprogramm aufgenommen:  

– Beschäftigte ab 50 Jahren,  

– Rekrutierung von Beschäftigten mit ausländischen Berufsabschlüssen,  

– Weiterbildungsanbieter, Weiterbildungsinhalte 

– Nutzung von grünem Wasserstoff,  

– BBiG-Novelle: Höherqualifizierende Berufsbildung, Freistellung Auszubildende. 

Das BIBB-Qualifizierungspanel ist als Face-to-Face-Befragung in den Betrieben 

konzipiert. Um die angestrebte Fallzahl zu erreichen, wurden im CAPI-Feld ver-

schiedene alternative Erhebungsmodi genutzt: Sofern ein Interview vor Ort im 

Betrieb nicht möglich war, bestand für die Face-to-Face-Interviewer die Möglich-

keit das Interview telefonisch durchzuführen. Zudem hatten die Betriebe die Mög-

lichkeit, den Fragebogen online auszufüllen (CAWI – Computer Assisted Web In-

terview). Aufgrund der umfangreichen Bruttostichprobe sollte ein Teil der Auffri-

scherstichprobe von Interviewern des Telefonstudios (CATI-Feld) durchgeführt 

werden.1 Ab der ersten schriftlichen Erinnerung erhielten alle Betriebe ihre per-

sönlichen Zugangsdaten zum Online-Fragebogen. 

Das Studiendesign der 14. Welle ist in der nachfolgenden Tabelle dokumentiert. 

Einzelne Prozessschritte und das Feldergebnis werden in den Folgekapitel be-

schrieben. 

  

 

1 Aufgrund nachlassender Befragungsbereitschaft von Betrieben ist der Umfang der Auffrischerstichprobe 2024 gegen-
über den Vorjahren (weiter) angewachsen. Um die angestrebte Fallzahl von 4.000 Interviews innerhalb der vorgesehenen 
Feldzeit zu erreichen, wurde die Auffrischerstichprobe parallel im CAPI- und CATI-Feld bearbeitet. 
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Tabelle 1 Studiendesign  

Studientitel Betriebspanel zu Qualifizierung und Kompetenzentwicklung 

Inhalt – Untersuchung von Strukturen und Entwicklungen betriebli-
cher Aktivitäten und Maßnahmen zur Qualifizierung und 
Fachkräftesicherung 

– Schwerpunktthemen: Beschäftigte ab 50 Jahren, Rekrutierung 
von Beschäftigten mit ausländischen Berufsabschlüssen,  
Weiterbildungsanbieter, Weiterbildungsinhalte, Nutzung von 
grünem Wasserstoff, BBiG-Novelle: Höherqualifizierende Be-
rufsbildung, Freistellung Auszubildende 

Grundgesamtheit – Panelbetriebe in Deutschland 
– Auffrischerbetriebe in Deutschland mit mindestens einem  

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zum 31.12.2022 

Erhebungsmethode – Persönlich-mündliche oder telefonische Interviews durch  
Face-to-Face-Interviewer (CAPI-Feld) 

– Telefonische Interviews durch Interviewer des Telefonstudios 
(CATI-Feld) 

– Online-Fragebogen (CAWI) 

Auskunftsfähige  
Zielperson 

Personalverantwortliche 
– in kleineren Betrieben z. B. Geschäftsführer, Inhaber oder  

Gesellschafter 
– in größeren Betrieben bzw. Unternehmen z. B. Ausbildungslei-

ter, Personalleiter oder kaufmännischer bzw. technischer  
Leiter 

Stichprobe Zusammensetzung der Stichprobe 
(1) Panelbetriebe der Vorwelle sowie Panelbetriebe, die in der 
letzten Welle pausiert hatten, aber weiterhin befragungsbereit 
waren. 
(2) Erstbefragte Betriebe der Auffrischerstichprobe.  
Die Stichprobenziehung erfolgte nach einem Stichprobenplan 
des BIBB durch das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB) aus der Betriebsdatei der Beschäftigungsstatistik 
der Bundesagentur für Arbeit (BA). 

Pretest Quantitativer Pretest, n=50 realisierte Betriebsinterviews 

Vorqualifizierung  
der Stichprobe 

Telefonische Vorqualifizierung der Auffrischerstichprobe 
a) Klärung, ob der Betrieb noch existiert. 
b) Klärung, ob der Betrieb zur Grundgesamtheit gehört. 
c) Ermittlung eines Ansprechpartners für das Interview. 

Information der Betriebe 
über die Erhebung 

Postalischer Versand von Ankündigungsschreiben und Daten-
schutzerklärung, bis zu 3 Erinnerungsschreiben 

Interviewerschulung – Interviewerhandbuch für alle Interviewer 
– Zusätzliche Online-Schulung der CAPI- und CATI-Interviewer, 

die erstmalig im Qualifizierungspanel eingesetzt wurden;  
die Schulung erfolgte durch die Projektleitung 

Eingesetzte  
Materialien 

– Anschreiben und Datenschutzerklärung für den Versand an 
die Betriebe per Post, zusätzlich in elektronischer Form zum  
Versand per E-Mail 

– Übersicht der Fragen für die Betriebe zur Vorbereitung auf  
das Interview 

– Listenheft auf Papier für den Einsatz im Betrieb und elektro-
nisch für den Versand an die Betriebe bei Telefoninterviews 

Feldzeit Hauptstudie 25.03.2024 bis 12.12.2024 

Umfang  
Bruttostichproben 

Paneleinsatzstichprobe: n= 3.935 
Auffrischerstichprobe: n= 24.931 

Angezielte Fallzahl n=4.000 Interviews 
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Realisierte Fälle n = 3.748 Interviews 

Auswertbare  
Interviews 

3.620 Interviews, darunter  
– 2.860 Interviews realisiert durch CAPI-Interviewer (79,0 Pro-

zent) 

– davon 1.227 Interviews vor Ort in den Betrieben 

– davon 1.633 Interviews telefonisch  
– 49 Interviews realisiert durch CATI-Interviewer (1,4 Prozent) 
– 711 CAWI-Interviews (19,6 Prozent) 

Rückversicherungsmög-
lichkeiten  

– Hotline: kostenfreie infas-Rufnummer 
– Studienspezifische E-Mail-Adressen (infas, BIBB) 
– Projektleitung beim BIBB 
– Internet: infas-Homepage, BIBB-Homepage 
– Auf Wunsch erneute Zusendung von Anschreiben und  

Datenschutzerklärung 

Interviewerkontrolle Schriftliche Interviewerkontrolle für 100% der CAPI-interviewten 
Betriebe. 

Incentive Versand eines Berichts mit ersten Ergebnissen per E-Mail an alle 
interessierten Betriebe durch infas. Der Bericht wurde vom BIBB 
digital zur Verfügung gestellt und von infas zu Beginn der 14. 
Welle versendet. 

Datenlieferungen – Zwischendatenlieferung I August 2024 
– Zwischendatenlieferung II (inkl. Gewichtungsfaktoren)  

Dezember 2024 
– Enddatenlieferung (inkl. Gewichtungsfaktoren) Januar 2025 
– Regionalindikatoren Januar 2025 
– Bruttoband März 2025 
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2 Stichprobe 

2.1 Grund- und Auswahlgesamtheit 

Die Grundgesamtheit des BIBB-Qualifizierungspanel setzt sich aus allen Betrieben 

in Deutschland, die mindesten einen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

haben, zusammen. Es werden alle Branchen mit Ausnahme von privaten Haus-

halten und exterritorialen Organisationen eingeschlossen. 

Stichprobenquelle stellt die Betriebsdatei der Beschäftigungsstatistik der Bunde-

sagentur für Arbeit (BA) dar. Die Betriebsdatei bildet alle Betriebe mit mindestens 

einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zum 31.12. jeden Jahres ab.2 Für 

die Welle 2024 wurden Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

zum Stichtag 31.12.2022 gezogen. 

2.2 Sollumfang der Nettostichprobe 

In Tabelle 2 sind der Auswahlrahmen für die Ziehung der Auffrischerstichprobe, 

die Verteilung der Stichprobenschichten innerhalb des Auswahlrahmens sowie 

die vom BIBB auf Basis von Auswertungen der Beschäftigungsstatistik berechne-

ten Sollgrößen (im Folgenden „BIBB-Sollmatrizen“ genannt) dokumentiert. Die 

abgebildete Grundgesamtheit der Betriebe ist – analog zu den Vorwellen – um 

Sperrbetriebe3 reduziert. Außerdem wird zum Zwecke ausreichend hoher Fallzah-

len für spätere Auswertungen die Stichprobe bzw. deren angezielte Nettovertei-

lung vom BIBB stark disproportional angelegt. Großbetriebe (200 und mehr Be-

schäftigte) und Ausbildungsbetriebe sind in der anvisierten Nettostichprobe 

überrepräsentiert. 

 

2 Die Beschäftigungsstatistik der BA stellt die einzige Datenquelle dar, mit der für die beschriebene Grundgesamtheit eine 
repräsentative Betriebsstichprobe gezogen werden kann. Die Ziehung der Stichproben im Rahmen des BIBB-Qualifizie-
rungspanels erfolgt jeweils durch das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) aus der Betriebsdatei der Bun-
desagentur für Arbeit (BA). Diese Daten dürfen für Zwecke der wissenschaftlichen Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
genutzt werden, wobei eine entsprechende datenschutzrechtliche Genehmigung nach § 75 SGB X notwendig ist. 

3 Der Begriff Sperrbetriebe meint in diesem Zusammenhang Betriebe, die beim IAB für die Stichprobeziehung in den  
Folgewellen des BIBB-Qualifizierungspanels temporär oder dauerhaft gesperrt sind, da sie z. B. aktuell bereits in der  
Studie als Panelbetriebe eingesetzt werden. 



Methodenbericht – 14. Erhebungswelle BIBB-Qualifizierungspanel 2024 

 

Seite 11 

Tabelle 2 Sollverteilung der Nettostichprobe 

 Auswahlrahmen (Grundgesamt-
heit abzgl. Sperrbetriebe)*) 

Angestrebte Nettostichprobe 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 2.087.383 100,0 4.000 100,0 

Betriebsgröße**)     

Bis zu 19  1.829.633 87,7 1.267 31,7 

20 bis 99  215.156 10,3 1.131 28,3 

100 bis 199  25.263 1,2 700 17,5 

200 und mehr  17.331 0,8 902 22,6 

Wirtschaftszweig     

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 73.930 3,5 248 6,2 

Verarbeitendes Gewerbe 154.258 7,4 799 20,0 

Bau 236.781 11,3 271 6,8 

Handel und Reparatur 389.586 18,7 564 14,1 

Unternehmensnahe 
Dienstleistungen 

464.985 22,3 707 17,7 

Personennahe Dienstleistungen 410.166 19,6 619 15,5 

Medizinische Dienstleistungen 225.476 10,8 413 10,3 

Öffentlicher Dienst 132.201 6,3 380 9,5 

Ausbildungstätigkeit     

Ausbildungsbetriebe 1.695.001 81,2 2.235 55,9 

Nicht-Ausbildungsbetriebe 392.382 18,8 1.765 44,1 

*) Der Begriff Sperrbetriebe meint in diesem Zusammenhang Betriebe, die beim IAB für die Stichprobeziehung in den  
Folgewellen des BIBB-Qualifizierungspanels temporär oder dauerhaft gesperrt sind, da sie z. B. aktuell bereits in der  
Studie als Panelbetriebe eingesetzt werden. 
**) Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2024 (Datenstand zum 31.12.2022); Berechnungen des BIBB 

 

2.3 Einsatzstichprobe Panel 

Die Panelstichprobe besteht aus panelbereiten Betrieben der Vorwellen sowie Be-

trieben, die in der direkten Vorwelle (Haupterhebung 2023) temporär ausgesetzt 

hatten, aber weiterhin befragungsbereit waren.4 Die Paneleinsatzstichprobe um-

fasste für 2024 insgesamt 3.935 Betriebe.5 Tabelle 3 gibt einen Überblick über ihre 

Verteilung. 

 

4 Panelbetriebe, die zwei aufeinanderfolgende Wellen aussetzen bzw. keine gültigen Interviews realisieren, werden nicht 
weiter im Panel eingesetzt. 

5 Nach Abschluss der Erhebungswelle 2023 umfasste die Panelstichprobe insgesamt 3.966 panelbereite Betriebe. Im Zeit-
raum nach Abschluss der Erhebungswelle 2023 und vor dem Start der Erhebungswelle 2024 sind insgesamt 31 Fälle aus 
dem Panel ausgeschieden. Davon haben in 29 Fällen die Betriebe ihre Panelbereitschaft zurückgezogen und in zwei Fällen 
wurde mitgeteilt, dass der Betrieb sich aufgelöst hat.  
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Tabelle 3 Verteilung der Paneleinsatzstichprobe 

Merkmal Fallzahlen 

Spalten% abs. % 

Betriebsgröße*)   

Bis 19 Beschäftigte 1.231 31,3 

20 bis 99 Beschäftigte 1.147 29,2 

100 bis 199 Beschäftigte 681 17,3 

200 und mehr Beschäftigte 876 22,3 

Wirtschaftszweig   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 196 5,0 

Verarbeitendes Gewerbe 931 23,7 

Bau 219 5,6 

Handel 521 13,2 

Unternehmensnahe Dienstleistungen 671 17,1 

Personennahe Dienstleistungen 530 13,5 

Medizinische Dienstleistungen 386 9,8 

Öffentlicher Dienst 481 12,2 

Ausbildungstätigkeit   

Ausbildungsbetriebe 2.272 57,7 

Nicht-Ausbildungsbetriebe 1.663 42,3 

Gesamt 3.935 100,0 
*) Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel Panelstichprobe, eigene Berechnung 
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2.4 Bruttostichprobe Auffrischer 

Zur Realisierung der Nettostichprobe wurde neben einer Panel- auch eine Auffri-

scherstichprobe eingesetzt. In der Konzeption dieser Auffrischerstichprobe wurde 

neben Sollvorgaben für die Nettostichprobe auch die Zusammensetzung der vor-

liegenden Panelstichprobe sowie die zellenspezifischen Teilnahmewahrschein-

lichkeiten bei panel- und erstbefragten Betrieben aus der Vorwellen herangezo-

gen. 

Die Auffrischerstichprobe wurde – wie auch schon in den Vorwellen – mehrfach 

disproportonal nach den folgenden Merkmalen geschichtet: 

– Betriebsgröße in 4 Klassen: 1-19 Beschäftigte, 20-99 Beschäftigte, 100-199  

Beschäftigte, 200 und mehr Beschäftigte. 

– Wirtschaftszweig in 8 Klassen: Landwirtschaft/Bergbau/Energie, verarbeiten-

des Gewerbe, Bau, Handel und Reparatur, unternehmensnahe Dienstleistun-

gen, personennahe Dienstleistungen, medizinische Dienstleistungen, öffentli-

cher Dienst und Erziehung. 

– Ausbildungstätigkeit: ausbildende versus nicht ausbildende Betriebe. 

Die angestrebte Struktur der Nettofallzahl je Schichtungszelle, basierend auf dem 

BIBB-Stichprobenplan der 14. Erhebungswelle, gab den Umfang und die zellen-

spezifische Zusammensetzung der gesamten Auffrischerstichprobe vor. Zudem 

wurden bei der Festlegung des Stichprobenumfangs und der zellenspezifischen 

Zusammensetzung der einzelnen Zellen der Auffrischerstichprobe folgende As-

pekte berücksichtigt:  

– zellenspezifische Zusammensetzung der Panelstichprobe und Realisierungs-

wahrscheinlichkeit nach Betriebsgrößenklasse, Ausbildungstätigkeit und Bran-

che der Panelstichprobe aus den Vorwellen,  

– zellenspezifische Realisierungswahrscheinlichkeit nach Betriebsgrößenklasse, 

Ausbildungstätigkeit und Branche der Auffrischerstichprobe aus den Vorwel-

len. 

Durch dieses Vorgehen konnte für jede Zelle der Schichtungsmatrix die Anzahl der 

voraussichtlich zusätzlich benötigten Fälle in der Auffrischerstichprobe abgeleitet 

werden, um damit die angestrebte Nettosollvorgabe zu erreichen. Das Ergebnis 

der Stichprobenziehung ist in der folgenden Tabelle dokumentiert.  
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Tabelle 4 Verteilung der Auffrischerstichprobe 

Merkmal Fallzahlen 

Spalten% abs. % 

Betriebsgröße*)   

Bis 19 Beschäftigte 8.304 33,3 

20 bis 99 Beschäftigte 5.845 23,4 

100 bis 199 Beschäftigte 4.022 16,1 

200 und mehr Beschäftigte 6.760 27,1 

Wirtschaftszweig   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 1.649 6,6 

Verarbeitendes Gewerbe 4.057 16,3 

Bau 1.395 5,6 

Handel 5.232 21,0 

Unternehmensnahe Dienstleistungen 4.768 19,1 

Personennahe Dienstleistungen 4.916 19,7 

Medizinische Dienstleistungen 2.054 8,2 

Öffentlicher Dienst 860 3,5 

Ausbildungstätigkeit   

Ausbildungsbetriebe 11.579 46,4 

Nicht-Ausbildungsbetriebe 13.352 53,6 

Gesamt 24.931 100,0 
*) Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel Auffrischerstichprobe, eigene Berechnung 

 

Die Auffrischerstichprobe wurde für den Einsatz im CAPI- und CATI-Feld aufge-

teilt. Eine Teilstichprobe von 4.000 Fälle wurde im CATI-Feld und die übrigen 

20.931 Fälle im CAPI-Feld eingesetzt (siehe Abschnitt 4.5). 

Nach der Vorqualifizierung verblieben noch 17.294 Betriebe für den Einsatz im 

CAPI-Feld.6 Vor dem Einsatz im CATI-Feld erfolgte keine separate telefonische Vor-

qualifizierung. Stattdessen wurden das Hauptinstrument mit der Vorqualifizie-

rung verbunden (siehe Abschnitt 3.3). Die Struktur der beiden Bruttoteilstichpro-

ben für das CAPI- und CATI-Feld ist in der folgenden Tabelle dargestellt. Der Struk-

turvergleich zeigt eine ähnliche Verteilung der ausgewiesenen Merkmale bei bei-

den Teilstichproben. 

 

6 Dies umfasst auch Betriebsadressen, die aufgrund fehlender Telefonnummer nicht vorqualifiziert werden konnten und 
direkt ins CAPI-Feld übergeben wurden. 
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Tabelle 5 Struktur der Bruttostichproben CAPI- und CATI-Feld 

Merkmal CAPI CATI 

Spalten% abs. % abs. % 

Betriebsgröße*) 

Bis 19 Beschäftigte 5.417 31,3 1.343 33,6 

20 bis 99 Beschäftigte 4.122 23,8 935 23,4 

100 bis 199 Beschäftigte 2.913 16,8 640 16,0 

200 und mehr Beschäftigte 4.842 28,0 1.082 27,1 

Wirtschaftszweig 

Landwirtschaft/ Bergbau/  
Energie 

1.185 6,9 261 6,5 

Verarbeitendes Gewerbe 2.766 16,0 650 16,3 

Bau 935 5,4 221 5,5 

Handel 3.500 20,2 840 21,0 

Unternehmensnahe Dienstleis-
tungen 

3.279 19,0 765 19,1 

Personennahe Dienstleistungen 3.465 20,0 789 19,7 

Medizinische Dienstleistungen 1.491 8,6 338 8,5 

Öffentlicher Dienst 673 3,9 136 3,4 

Ausbildungstätigkeit 

Ausbildungsbetriebe 8.163 47,2 1.857 46,4 

Nicht-Ausbildungsbetriebe 9.131 52,8 2.143 53,6 

Gesamt 17.294 100,0 4.000 100,0 
*) Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel, Auffrischerstichprobe, eigene Berechnung 
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3 Die Erhebungsinstrumente 

3.1 Standardisierter Leitfaden für die Vorqualifizierung der 
Auffrischerstichprobe 

In der vom IAB gelieferten Betriebsstichprobe liegen weder die Namen eines An-

sprechpartners noch die Telefonnummern der Betriebe vor. Um das Ankündi-

gungsanschreiben an eine Person namentlich adressieren und einen Ansprech-

partner für die Face-to-Face-Interviewer ermitteln zu können, wurde vor der CAPI-

Erhebung im Rahmen eines telefonischen Kontakts mit dem Betrieb, der soge-

nannten Vorqualifizierung, – soweit möglich – der Name eines Ansprechpartners 

für die Kontaktaufnahme der CAPI-Interviewer ermittelt. Gleichzeitig wird durch 

diese Vorqualifizierung der Betriebsadressen auch geklärt, ob der Betrieb noch 

existiert und zur Zielgruppe gehört. Für die telefonische Vorqualifizierung der 

Stichprobe wurde ein auf den Vorwellen basierender Leitfaden eingesetzt. Die zu-

grundeliegenden Rufnummern wurden durch infas vorab recherchiert (siehe Ab-

schnitt 4.2.1). 

3.2 Das CAPI-Instrument 

Die wesentlichen Teile des Fragenprogramms bleiben zwecks längsschnittlicher 

Betrachtung in jeder Welle unverändert. Zusätzlich werden neue Themen und 

Schwerpunkte in jeder Welle in den Fragebogen aufgenommen. In der 14. Welle 

gehörten dazu unter anderem Fragen zu Beschäftigten ab 50 Jahren, zur Rekrutie-

rung von Beschäftigten mit ausländischen Berufsabschlüssen, zu Weiterbildungs-

anbietern und -inhalten, zu Nutzung von grünem Wasserstoff im Betrieb und zur 

BBiG-Novellierung der höherqualifizierenden Berufsbildung und Freistellung von 

Auszubildenden. 

Die neuen Fragen im Vergleich zur Vorwelle wurden vom BIBB konzipiert. infas 

beteiligte sich an der Endredaktion des Fragebogens. Das CAPI-Instrument wurde 

im Rahmen eines Pretests auf seine Feldtauglichkeit geprüft (vgl. Pretestbericht7). 

Das Instrument war so angelegt, dass es sowohl in einem persönlich-mündlichen 

Interview als auch am Telefon eingesetzt werden konnte. Im Pretest wurden beide 

Modes durch die CAPI-Interviewer getestet (n=11 persönliches Interview, n=39 te-

lefonisches Interview). Auf Basis der Ergebnisse des Pretests wurde die Fragebo-

genvorlage samt Frageninhalten angepasst. In einer gemeinsamen Endredaktion 

von BIBB und infas wurden die Änderungen in das programmierte Erhebungs-

instrument übernommen (siehe Anhang), welches dann die Grundlage für die 

Durchführung sämtlicher Interviews in allen verfügbaren Befragungsmodes 

(face-to-face, telefonisch, online) war. Plausibilitäts- und Konsistenzprüfungen 

aus den Vorwellen wurden für das neue Instrument nach Bedarf angepasst. 

 

7 Häring, Armando (2023): Pretestbericht. Pretest Welle 2024 BIBB-Qualifizierungspanel. Bonn. 
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Der überarbeitete Fragebogen für die Haupterhebung umfasste folgende Themen 

und Abschnitte:  

– Allg. Fragen zum Thema Stellenbesetzung im Betrieb 

– Fragen zur Ausbildung 

– Fragen zu verschiedenen Gruppen von Auszubildenden 

– Personalstruktur 

– Fragen zu verschiedenen Beschäftigtengruppen  

– Fragen zum Thema Beschäftigte ab 50 Jahre  

– Personalbewegungen  

– Einstellung von Beschäftigten mit ausländischen Berufsabschlüssen 

– Fort- und Weiterbildung und Kompetenzmanagement 

– Fragen zu Arbeitsorganisation, Homeoffice und flexiblen Arbeitsorten 

– Digitalisierung  

– Fragen zum Thema Nutzung von grünem Wasserstoff  

– Fragen zur Novellierung der Aufstiegsfortbildungen 

– Allgemeine Angaben zum Betrieb 

– Einwilligung zur Panelbereitschaft  

– Abfrage Verknüpfungsbereitschaft 

– Erfassung von Kontaktinformationen 

3.3 Das CATI-Instrument 

In der Welle 2024 wurde ein Teil der Auffrischerstichprobe im CATI-Feld einge-

setzt. Das in CATI-Feld genutzte Haupterhebungsinstrument entsprach in Ablauf 

und Fragenprogramm vollständig dem CAPI-Fragebogen. 

Für die CATI-Auffrischerstichprobe wurde keine separate und zeitlich vorgezo-

gene Vorqualifizierung der Adressen vorgenommen. Stattdessen wurde das 

Haupterhebungsinstrument um ein Intro ergänzt, welches vollständig die Ele-

mente der Vorqualifizierung abdeckte. Somit war es möglich, ohne Unterbre-

chung nach einer positiven Vorqualifizierung mit dem Hauptinterview fortzufah-

ren.  

3.4 Der Online-Fragebogen als Selbstausfüller 

Auch in der Erhebungswelle 2024 wurde als Alternative zum persönlichen und 

telefonischen Interview ein Online-Fragebogen als Selbstausfüller für die Betriebe 

vorgehalten (CAWI: Computer Assisted Web Interview). Das CAWI-Instrument 

entsprach dabei sowohl in Ablauf als auch im Fragenprogramm vollständig dem 

CAPI-Fragebogen. 

In den ersten Feldmonaten wurde in beiden Feldern (CAPI- und CATI-Feld) die 

Möglichkeit der Online-Teilnahme nur bei drohender Interviewverweigerung an-

geboten: Sofern die Betriebe im Rahmen der Kontaktierung sowohl ein persönli-

ches oder telefonisches Interview verweigerten, boten die Interviewerinnen und 

Interviewer die Teilnahme am CAWI-Interview an. Wenn die Betriebe Interesse 

an der CAWI-Teilnahme hatten, wurden die Kontaktdaten aufgenommen und ein 

Zugang zum Online-Fragebogen zentral durch infas zugeschickt. Mit den feldbe-

gleitend postalisch verschickten Erinnerungsanschreiben wurde dann aktiv die 



Methodenbericht – 14. Erhebungswelle BIBB-Qualifizierungspanel 2024 

 

Seite 18 

Online-Teilnahme beworben und es erhielten alle Betriebe die Zugangsdaten zum 

Onlinefragebogen (siehe Abschnitt 4.4). 

3.5 Weitere Erhebungsunterlagen 

Für die Vorbereitung und Durchführung der Interviews wurden den Interviewern 

verschiedene Materialien zur Verfügung gestellt: 

– Interviewerhandbuch: Das Handbuch fasst alle wichtigen Informationen für 

die Durchführung der Interviews zusammen. Es baut auf dem Handbuch der 

Vorwelle auf und wurde entsprechend aktualisiert. Das Dokument wurde mit 

dem BIBB abgestimmt. 

– Listenheft: Zur Unterstützung der Befragungspersonen wurde ein Listenheft 

eingesetzt. Die in diesem Heft enthaltenen Listen (Antwortskalen, Itembatte-

rien, zentrale Definitionen) waren in der Reihenfolge der Fragen im Interview 

sortiert und durchnummeriert. Im Falle eines Face-to-Face-Interviews übergab 

der Interviewer das (gedruckte) Listenheft seinem Gesprächspartner. Bei telefo-

nischen Interviews erhielt der Interviewpartner das digitale Listenheft vorab 

per E-Mail durch den Interviewer. In beiden Erhebungsmodi wiesen die Inter-

viewer ihre Gesprächspartner dann in der Interviewsituation darauf hin, wel-

che Liste jeweils aufzurufen war. Das Dokument wurde mit dem BIBB abge-

stimmt. 

– Anschreiben und Datenschutzerklärung: Alle Betriebe erhielten vor dem ers-

ten Kontakt der Interviewer postalisch das Ankündigungsschreiben und eine 

Datenschutzerklärung. Beide Dokumente lagen außerdem den Interviewern in 

elektronischer und gedruckter Form vor. Bei Bedarf konnten sie den Betrieben 

somit die Unterlagen nochmals elektronisch zusenden bzw. persönlich überge-

ben. Damit konnte sichergestellt werden, dass jeder Betrieb bzw. jede Auskunft 

gebende Person vor dem Interview über die Inhalte der Studie und über die Ein-

haltung des Datenschutzes informiert war. Für die Panel- und Auffrischerstich-

probe wurden jeweils eigene Varianten des Anschreibens eingesetzt (vgl. An-

hang). Beide Varianten des Anschreibens sowie die Datenschutzerklärung wur-

den mit dem BIBB abgestimmt. 

– Fragenübersicht: Zentrale Fragen des Interviews wurden in einer Übersicht zu-

sammengefasst und den Interviewern als PDF-Datei bereitgestellt. Die Über-

sicht wurde dem späteren Interviewpartner im Zuge der Terminvereinbarung 

für ein Interview zugesendet. Damit erhielt der Betrieb die Möglichkeit, sich auf 

das Interview vorbereiten und ausgewählte Zahlen/Angaben zum Betrieb vorab 

recherchieren zu können. Inhalte und Layout der Fragenübersicht wurden mit 

dem BIBB abgestimmt (vgl. Anhang). 
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4 Felddurchführung 

4.1 Feldzeit 

Die Feldzeit erstreckte sich von 25.03.2024 bis einschließlich 12.12.2024. Das ur-

sprünglich angestrebte Feldende wurde in Absprache mit dem BIBB auf den De-

zember verschoben, da die angestrebte Fallzahl Ende September 2024 noch nicht 

erreicht war. 

4.2 Kontaktierungskonzept 

4.2.1 Vorqualifizierung der CAPI-Auffrischerstichprobe 

Die Betriebsadressen der Auffrischerstichprobe wurde vor dem Einsatz im CAPI-

Feld telefonisch vorqualifiziert. Die Vorqualifizierung hat das Ziel zu klären, ob der 

Betrieb noch existiert und zur Zielgruppe gehört, sowie den Namen eines An-

sprechpartners für den CAPI-Interviewer und den Versand der Ankündigungs-

schreiben zu ermitteln. 

Die telefonische Vorqualifizierung wurde von erfahrenen CATI-B2B-Interviewern 

durchgeführt. Vor ihrem Einsatz wurden sie durch die Projektleitung eingehend 

zum Forschungsprojekt, zum Ziel der Vorqualifizierung sowie zum Kontaktie-

rungsverhalten geschult. 

Betriebe, die nicht mehr existierten, nicht zur Zielgruppe gehörten oder eine Teil-

nahme verweigerten, wurden nicht ins CAPI-Feld übergeben. Von den restlichen 

Betrieben wurden die in der Vorqualifizierung ermittelten Informationen (Name, 

Rufnummer, E-Mail-Adresse, Anschrift) an die CAPI-Interviewer zum Zwecke der 

Weiterverarbeitung übermittelt. 

Es bestand hier – wie auch schon in den Vorwellen – die Möglichkeit, dass Betrie-

ben bei Verweigerung eines Face-to-Face-Interviews das Ausfüllen des Online-

Fragebogens angeboten werden konnte. Im Falle einer Zustimmung erhielt der 

Betrieb per E-Mail einen personalisierten Online-Zugang mitsamt digitalem An-

schreiben und Datenschutzerklärung. 

4.2.2 Schriftliche Ankündigung und Kontaktaufnahme durch Interviewer 

Die Panelstichprobe wurde ab März 2024 und die Auffrischerstichprobe wiede-

rum ab Mai 2024 von infas angeschrieben. Im Anschreiben wurde der Auftragge-

ber der Studie (BIBB) und das durchführende Institut (infas) genannt sowie die 

Themenschwerpunkte der diesjährigen Welle und die Ziele der Erhebung erläu-

tert. Es wurde außerdem um die Teilnahme an der Befragung gebeten und die be-

vorstehende Kontaktaufnahme durch einen infas-Interviewer angekündigt. Für 

nahezu alle Panelbetriebe war ein Ansprechpartner aus der letzten Teilnahme be-

kannt, an den das Schreiben persönlich adressiert wurde. Sofern in der telefoni-

schen Vorqualifizierung der Auffrischerstichprobe ein Ansprechpartner ermittelt 

werden konnte, wurde das Anschreiben an diesen adressiert. Andernfalls wurde 

das Schreiben allgemein an die Personalverantwortlichen im Betrieb adressiert. 
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Für Rückfragen, Terminwünsche oder Mitteilungen einer Teilnahmeverweige-

rung standen den Betrieben die infas-Hotline sowie jeweils eine E-Mail-Adresse 

von infas und dem BIBB zur Verfügung. Den Anschreiben lag eine gemeinsame 

Datenschutzerklärung von infas und BIBB bei. 

Unternehmenszentralen, die mit mehr als 10 Filialen in den Einsatzstichproben 

vertreten waren, wurden den Vorwellen folgend zusätzlich mit einem gesonder-

ten und angepassten Brief angeschrieben. Dieses Anschreiben enthielt Informati-

onen zum Forschungsvorhaben und zum Datenschutz. Außerdem wurde im An-

schreiben dafür geworben, die Teilnahme ihrer Filialen zu unterstützen. 

4.2.3 Kontaktaufnahme durch die Interviewer und Klärung der Teilnahme 

Entsprechend dem Kontaktierungskonzept begannen die Interviewer eine Woche 

nach Versand der Ankündigungsschreiben mit der Kontaktierung der Betriebe. 

Kontaktaufnahme bei den Betrieben 

Die CAPI-Interviewer bemühten sich bei der ersten Kontaktaufnahme mit dem 

Betrieb, die bekannte Person aus der Vorwelle (Panelstichprobe) bzw. die durch 

die Vorqualifizierung ermittelte Ansprechperson (Auffrischerstichprobe) zu errei-

chen. Die Interviewer mussten dann klären, ob die genannte Person auskunftsfä-

hig und teilnahmebereit ist. Sofern dies nicht zutraf oder noch keine auskunftsfä-

hige Person bekannt war, mussten die Interviewern eine andere auskunftsfähige 

Person recherchieren. 

Als auskunftsfähige Ansprechpartner für ein Interview galten die Personalver-

antwortlichen im Betrieb. In der Regel sind dies bei kleineren Betrieben Geschäfts-

führer, Inhaber oder Gesellschafter. Bei größeren Betrieben können dies auch Aus-

bildungsleiter, Personalleiter oder kaufmännische bzw. technische Leiter sein. 

Sofern dem Gesprächs-/Interviewpartner das Anschreiben und/oder die Daten-

schutzerklärung nicht (mehr) vorlagen, konnten die Interviewer einen postali-

schen Neuversand der Unterlagen veranlassen oder die Unterlagen per E-Mail di-

rekt zusenden. Bei Face-to-Face-Interviews hatten die Interviewer zusätzlich die 

Möglichkeit, das Anschreiben (als unpersonalisierte Blanko-Fassung, siehe An-

hang) und die Datenschutzerklärung bei Bedarf dem Gesprächspartner zu überge-

ben. Dadurch wurde gewährleistet, dass dem Betrieb bzw. der Befragungsperson 

vor Start des Interviews alle zentralen Informationsschreiben vorlagen.  

Klärung der Teilnahme und Interviewdurchführung 

Die Interviewer klärten im Rahmen der Kontaktierung mit den Betrieben, in wel-

cher Form das Interview durchgeführt werden sollte. Einen Überblick zu den ver-

schiedenen Teilnahmemöglichkeiten in der Welle 2024 gibt die folgende Tabelle.  
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Tabelle 6 Teilnahmemöglichkeiten am Interview getrennt nach Stichproben 

Teilnahmemöglichkeit Panelstichprobe Auffrischerstichprobe 

CAPI CAPI CATI 

Interviews durch F2F-Interviewer  
vor Ort 

X X  

Interviews durch F2F-Interviewer  
telefonisch 

X X  

Interviews durch CATI-Interviewer   X 

Onlineinterview  X X X 

 
Die Interviewer wurden geschult, dass die Durchführung der Interviews vor Ort 

im Betrieb oberste Priorität hat. Die Interviewer konnten alternativ das telefoni-

sche Interview anbieten, sofern das Interview vor Ort vom Betrieb nicht ge-

wünscht bzw. nicht möglich war oder verweigert wurde.8  

Wie auch schon in den Vorwellen wurde in der 14. Welle im Rahmen der Termin-

vereinbarung eine ausführliche digitale Übersicht über das Fragenprogramm (so-

genannte Fragenübersicht, siehe Anhang) per E-Mail durch die Interviewer ver-

schickt. Diese Übersicht konnte vom späteren Interviewpartner als Vorbereitung 

auf das Interview genutzt werden. Im Falle eines telefonischen Interviews ver-

schickten die Interviewer außerdem das Listenheft in digitaler Form. 

Wenn die kontaktierten Betriebe sowohl das persönliche als auch das telefonische 

Interview ablehnten, konnten die Interviewer als weitere Alternative die Teil-

nahme am Online-Fragebogen anbieten. Mit Betrieben, die den Fragebogen selb-

ständig ausfüllen wollten, blieben die Interviewer im Kontakt, um für eine voll-

ständigen Teilnahme zu werben bzw. dabei zu unterstützen oder alternativ eine 

persönliche oder telefonische Durchführung des Interviews anzubieten. Sobald 

ein Betrieb den Online-Fragebogen vollständig ausgefüllt hatte, wurden die Inter-

viewer darüber informiert, dass der Fall abschließend bearbeitet und der Betrieb 

nicht mehr zu kontaktieren ist. 

4.3 Interviewereinsatz und -schulung 

Für die Durchführung der Interviews wurden insgesamt 398 CAPI-Interviewer 

und 64 CATI-Interviewer eingesetzt. Für die CATI-Interviews wurde auf dieselben 

Interviewer zurückgegriffen, die auch die Telefonate zur Vorqualizfierung durch-

geführt hatten. 

Rund 40 Prozent der CAPI-Interviewer hatten bereits Interviewerfahrung aus 

mindestens einer der Vorwellen im Rahmen des BIBB-Qualifizierungspanels. Sie 

erhielten ein ausführliches Interviewerhandbuch, in dem zentrale Informationen 

zur Studie enthalten waren. Rund 34 Prozent der insgesamt 398 CAPI-Interviewer 

hatten bereits Interviewerfahrung bei infas, aber waren bislang noch nicht im 

 

8 Weitere Telefoninterviews ergaben sich durch Fluktuation bei den Interviewern: Wenn ein Point nicht in absehbarer Zeit 
(erneut) durch einen CAPI-Interviewer besetzt werden konnte, wurden die Adressen an weiter entferntere aktive CAPI-
Interviewer verteilt. Diese konnten die Interviews telefonisch durchführen. 
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BIBB-Qualifizierungspanel eingesetzt. Diese Interviewer wurden durch die Pro-

jektleitung zu den projektspezifischen Besonderheiten geschult. Zusätzlich erhiel-

ten sie das Handbuch. 

Während der gesamten Feldzeit wurden gezielt neue Interviewer rekrutiert (ins-

gesamt 26 Prozent der 398 CAPI-Interviewer). Diese Interviewer durchliefen die 

obligatorische Grundschulung bei infas, die um die Besonderheiten des For-

schungsprojekts ergänzt wurde.  

Um der im Feldverlauf abflachenden Bearbeitungsdynamik entgegenzuwirken, 

wurden feldbegleitend verschiedene Maßnahmen ergriffen, um die Adressbear-

beitung zu fördern. Neben der bereits erwähnten Schulungen weiterer Intervie-

wer und Nachschulungen bei Bedarf, wurden wenig oder gar nicht erfolgreiche 

Interviewer ersetzt bzw. ihre Adressen an aktive Interviewer umverteilt. 

4.4 Feldmonitoring 

Die Abarbeitung der Adressen wird zum Zwecke eines Monitorings des Feldfort-

schritts kontinuierlich beobachtet. Hierfür protokollierten die Interviewer elekt-

ronisch alle Kontakte zu den Betrieben: Anhand standardisierter Codes erfassten 

die Interviewer jeden Kontaktversuch, die Kontaktart und den jeweiligen Bear-

beitungsstatus der Adressen. Diese Informationen wurden in regelmäßigen Ab-

ständen an infas übermittelt, um dann zusammengeführt von der Feld- und Pro-

jektleitung analysiert zu werden und somit den Verlauf der Feldarbeit aufzube-

reiten. 

Die BIBB-Projektleitung erhielt ab Mitte April 2024 wöchentlich eine Übersicht 

über den Feldstand. Dort wurden getrennt nach Teilstichprobe die realisierten In-

terviews nach Erhebungsmodus berichtet. Ab September 2024 wurde zusätzlich 

im zweiwöchentlichen Rhythmus eine Übersicht zur Bearbeitung der CAPI-Stich-

probe an das BIBB-Team verschickt. In der Übersicht wurden getrennt nach Teil-

stichprobe die realisierten Interviews, Verweigerungen und noch nicht abschlie-

ßend bearbeiteten Adressen (Wiedervorlage) ausgewiesen. Zusätzlich wurde die 

Anzahl der Betriebe aufgeführt, denen nach Absprache mit der Kontaktperson die 

Zugangsdaten zum CAWI-Fragebogen per E-Mail zugeschickt wurden. 

4.5 Ausschöpfungssteigernde Maßnahmen 

Wie bereits oben beschrieben (siehe Abschnitt 4.3), entwickelte sich die Adressbe-

arbeitung und in Konsequenz auch die Anzahl der realisierten Interviews im spä-

teren Feldverlauf nicht wie ursprünglich erwartet. Um die Fallzahlentwicklung zu 

fördern, wurde eine Reihe von Maßnahmen ergriffen. 

Im CATI-Feld konnten aufgrund des sehr hohen Kontaktierungsaufwands in den 

ersten Feldmonaten deutlich weniger Interviews geführt werden als geplant. Es 

zeichnete sich ab, dass erheblich weniger Interviews realisiert werden konnten 

als vorgesehen war. Vor diesem Hintergrund wurde keine weitere Adresstranche 

ins CATI-Feld gegeben. Die ursprünglich für das CATI-Feld vorgesehenen weiteren 

Adressen wurden im CAPI-Feld bearbeitet. Vor dem Einsatz im CAPI-Feld wurden 

die Adressen telefonisch vorqualifiziert. Im September wurden im CATI-Feld nur 
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noch definitive Termine bearbeitet. Die übrigen Adressen ohne Endstatus (wie 

Verweigerungen, Betrieb existiert nicht mehr, realisiertes Interview) erhielten 

postalisch Erinnerungsschreiben und wurden um das Ausfüllen des CAWI-Frage-

bogens gebeten (siehe unten). 

Bereits ab August wurden an alle im CAPI-Feld eingesetzten Betriebe ohne End-

status (Interview, Verweigerung, Betrieb erloschen, Adresse ungültig) dreimal  Er-

innerungsschreiben gesendet. Die Fälle aus dem CATI-Feld erhielten ab Mitte Sep-

tember postalische Erinnerungsschreiben. Ziel der Schreiben war es, die Betriebe 

an die Erhebung zu erinnern, die weitere Kontaktaufnahme durch die Interviewer 

anzukündigen und für eine Teilnahme zu motivieren. Um parallel die Fallzahlen-

entwicklung durch eine Online-Teilnahme der Betriebe zu erhöhen, wurde in den 

Anschreiben gleichfalls als Alternative das Ausfüllen des Online-Fragebogens an-

geboten.  

Der Versand der Erinnerungen erfolgte zeitversetzt nach dem jeweiligen Erstein-

satz: Die Panelstichprobe sowie die erste Tranche CAPI-Auffrischer erhielt Mitte 

August die erste Erinnerung, eine zweite Erinnerung folgte Ende September. Die 

zweite Tranche der CAPI-Auffrischer-sowie die verbliebenden CATI-Auffrischer 

wurden Mitte September erstmalig und Mitte Oktober zum zweiten Mal erinnert. 

Anfang November erhielten dann alle im CAPI- und CATI-Feld verbliebenen Be-

triebe, für die bis Ende Oktober kein Endstatus vorlag, ein drittes Erinnerungs-

schreiben. 

Im CAPI-Feld wurde neben den bereits erwähnten (Nach-)Schulungen und Um-

verteilungen der Adressen die Honorierung für die Interviewdurchführung und 

die Kontaktierung erhöht. 

4.6 E-Mail-Versand ausgewählter Ergebnisse 

Allen teilnehmenden Betrieben wurde, wie auch in den Vorwellen, im Interview 

angeboten, nach Abschluss der Welle bei Interesse einen Kurzbericht mit ausge-

wählten Ergebnissen zugeschickt zu bekommen. Der Ergebnisbericht wird vom 

BIBB erstellt und wurde von infas im März 2025 in digitaler Form per E-Mail an 

die Betriebe versendet. 
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4.7 Interviewerkontrolle 

Alle Betriebe, die an einem persönlich-mündlichen oder telefonischen Interview 

teilgenommen haben, erhielten im Nachgang des Interviews ein postalisches 

Dankschreiben von infas. In dem Dankschreiben wurden sie um das Ausfüllen so-

wie die Rücksendung eines beiliegenden, einseitigen Kurzfragebogens gebeten. 

Der Kurzfragebogen umfasste Fragen zur Interviewdurchführung9 und wird von 

infas zur Qualitätssicherung im Feld eingesetzt. Für den Rückversand des Kon-

trollbogens lag ein an infas adressierter Rückumschlag (Aufdruck „Entgelt zahlt 

Empfänger“) bei. 

Es fand eine kontinuierliche Prüfung der Ergebnisse aus der Interviewerkontrolle 

statt. Auffälligen Rückmeldungen wurde durch zeitnahen persönlichen Kontakt 

zu den verantwortlichen Interviewern von Seiten der Feldabteilung nachgegan-

gen. Darüber hinaus wurden telefonische Kontrollen bei den Betrieben selbst 

durchgeführt, um die korrekte Durchführung der Interviews im Betrieb zu ermit-

teln. Das Ergebnis der Interviewerkontrolle ist positiv zu bewerten. Insgesamt 

ergaben die Kontrollen nur 6 nicht auswertbare Interviews.  

  

 

9 Der Kontrollbogen dient zur Bewertung einer korrekten Durchführung des Interviews. Es wird beispielsweise gefragt, ob 
das Interview stattgefunden hat, wie lange es dauerte und ob das Listenheft übermittelt wurde. 
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5 Ergebnis der Feldarbeit 

5.1 Ergebnis der telefonischen Vorqualifizierung 

Die für das CAPI-Feld vorgesehene Auffrischerstichprobe umfasste insgesamt 

20.931 Betriebsadressen. Für 19.535 Adressen konnte in öffentlich zugänglichen 

Quellen eine Rufnummer recherchiert werden, so dass sie vor Feldeinsatz telefo-

nisch vorqualifiziert werden konnten. Aus der Vorqualifizierung wurden 15.898 

Betriebsadressen an das CAPI-Feld übergeben, davon rund 44 Prozent mit ermit-

teltem Ansprechpartner. Für 1.396 Betriebsadressen konnte keine Rufnummer re-

cherchiert werden. Diese Betriebe ohne Rufnummer wurden direkt, d.h. ohne te-

lefonische Vorqualifizierung, im CAPI-Feld eingesetzt. Insgesamt wurden somit 

17.294 Betriebsadressen sukzessive im CAPI-Feld eingesetzt. 

Aufgrund der Ergebnisse der Vorqualifizierung wurden 3.637 Adressen nicht im 

CAPI-Feld eingesetzt. In 485 Fällen existierte der Betrieb nicht mehr oder gehörte 

nicht (mehr) zur Zielgruppe. Von 3.138 Betrieben, und somit von der deutlichen 

Mehrheit innerhalb der Ausfälle, lag wiederum eine Teilnahmeverweigerung vor. 

Außerdem wurde an 14 Betriebe direkt im Rahmen der Vorqualifizierung der On-

line-Zugang verschickt, da sie nicht am CAPI-Interview teilnehmen wollten. 

Tabelle 7 Ergebnis der telefonischen Vorqualifizierung (CAPI-Feld) 

Spalten% abs. % 

Bruttostichprobe Auffrischer 

gesamt, davon: 20.931 100,0 

Einsatzstichprobe in der telefonischen Vorqualifizierung 19.535 93,3 

ohne telefonische Vorqualifizierung (Weitergabe an CAPI-Feld) 1.396 6,7 

Ergebnis telefonische Vorqualifizierung 

Einsatzstichprobe in der telefonischen Vorqualifizierung 19.535 100,0 

Keine Übergabe an das CAPI-Feld nach Vorqualifizierung, davon: 3.637 18,6 

Ausfälle, weil Betrieb nicht mehr existiert oder nicht zur  
Zielgruppe gehört 

485 2,5 

Teilnahmeverweigerung 3.138 16,1 

Versand des Online-Zugangs bei fehlender Bereitschaft, am CAPI-
Interview teilzunehmen 

14 0,1 

Übergabe an das CAPI-Feld nach Vorqualifizierung, davon: 15.898 81,4 

Name eines Ansprechpartners ermittelt 8.575 43,9 

kein Name eines Ansprechpartners ermittelt 7.323 37,5 

Übergabe an das CAPI-Feld insgesamt 

gesamt, davon: 17.294 100,0 

mit telefonischer Vorqualifizierung 15.898 91,9 

ohne telefonische Vorqualifizierung 1.396 8,1 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnung 
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5.2 Stichprobenausschöpfung 

Nachfolgend werden die Feldergebnisse für die Panel- und Auffrischerstichprobe 

berichtet. Im Face-to-Face-Feld wurden insgesamt Adressen von 3.935 Panelbe-

triebe und 17.294 Betrieben der Auffrischerstichprobe eingesetzt. Im CATI-Feld 

wurden 4.000 Auffrischerbetriebe bearbeitet. 

Tabelle 8 Ausschöpfung der Panel- und Auffrischerstichproben 

 Panelstichprobe 
(CAPI) 

Auffrischerstich-
probe (CAPI) 

Auffrischerstich-
probe (CATI) 

Gesamt  

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Spaltennummer I II III IV V VI VII VIII 

Eingesetzte Adressen, davon: 3.935 100,0 17.294 100,0 4.000 100,0 25.229 100,0 

Qualitätsneutrale Ausfälle, davon: 78 2,0 777 4,5 236 5,9 1.091 4,3 

Betrieb gehört nicht zur Zielgruppe 16 0,4 58 0,3 61 1,5 135 0,5 

Betrieb existiert nicht (mehr) 49 1,2 326 1,9 65 1,6 440 1,7 

Betrieb unter angegebener Adresse 
nicht auffindbar 

13 0,3 393 2,3 110 2,8 516 2,0 

Eingesetzte Adressen ohne qualitätsneutrale 
Ausfälle, davon: 

3.857 100,0 16.517 100,0 3.764 100,0 24.138 100,0 

Zielperson nicht bereit aus Zeitgründen 516 13,4 6.351 38,5 1.426 37,9 8.293 34,4 

Temporärer Ausfall (nicht in dieser 
Welle) 

448 11,6 - - - - 448 1,9 

Zielperson generell nicht bereit 480 12,4 3.657 22,1 206 5,5 4.343 18,0 

Zielperson nicht erreichbar 50 1,3 1.086 6,5 631 16,8 1.767 7,3 

Auskunft über Zielperson verweigert 26 0,7 551 3,3 757 20,1 1.334 5,5 

Online-Fragebogen in Feldzeit nicht ab-
geschlossen 

24 0,6 178 1,1 80 2,1 282 1,2 

Sonstige Ausfallgründe 242 6,3 3.175 19,2 506 13,4 3.923 16,3 

Realisierte Interviews, davon: 2.071 53,7 1.519 9,2 158 4,2 3.748 15,5 

Auswertbare Interviews, davon: 2.028 52,6 1.442 8,7 150 4,0 3.620 15,0 

durch CAPI-Interviewer 1.862 48,3 998 6,0 - - 2.860 11,8 

durch CATI-Interviewer - - - - 49 1,3 49 0,2 

als CAWI-Interview 166 4,3 444 2,7 101 2,7 711 2,9 

Nicht auswertbare Interviews, davon: 43 1,1 77 0,5 8 0,2 128 0,5 

durch CAPI-Interviewer 36 0,9 42 0,3 - - 78 0,3 

durch CATI-Interviewer - - - - 1 0,0 1 0,0 

als CAWI-Interview 7 0,2 35 0,2 7 0,2 49 0,2 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnung 

 
Die höchste Teilnahmequote liegt erwartungsgemäß in der Panelstichprobe mit 

etwa 54 Prozent vor, gefolgt von der CAPI-Auffrischerstichprobe mit 9 Prozent und 

zuletzt die CATI-Auffrischerstichprobe mit 4 Prozent.  

Die Hauptgründe für eine Nichtteilnahme sind im Face-to-Face-Feld sowohl bei 

Panel- als auch bei Auffrischerbetrieben identisch: Das Interview wurde aus Zeit-

gründen (13,4 Prozent Panel, 38,5 Prozent Auffrischer) oder aufgrund einer gerin-

gen generellen Bereitschaft (12,4 Prozent Panel, 22,1 Prozent Auffrischer) 
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verweigert. Bei Panelfällen trägt außerdem ein temporärer Ausfall fast zu glei-

chen Teilen zur Nicht-Teilnahme bei (11,6 Prozent). In der Auffrischerstichprobe 

fand in rund 11 Prozent der Fälle kein Interview statt, weil die Zielperson nicht 

erreicht wurde oder aber eine Kontaktperson den Zugang zur Zielperson verwei-

gerte.  

Auch im CATI-Feld werden in erster Linie Zeitgründe für eine Nicht-Teilnahme ge-

nannt (37,9 Prozent). Die weiteren Hauptgründe für Interviewausfälle sind Kon-

taktpersonen, die den Zugang zur Zielperson verhindern (20,1 Prozent) und die 

Nichterreichbarkeit der Zielperson (16,8 Prozent). 

Die höhere Anzahl CAWI-Fälle in der CATI-Stichprobe ergibt sich aus dem weiter 

oben beschriebenen Umstand, dass ab September die telefonische Kontaktierung 

eingestellt und die übrigen Adressen per Anschreiben für die Online-Teilnahme 

geworben wurden. Letztere Maßnahme war erfolgreicher als die telefonischen 

Kontaktbemühungen. 

5.3 Struktur der realisierten Interviews 

Bis zum Feldende Anfang Dezember 2024 wurden insgesamt 3.748 Interviews (Pa-

nel- und Auffrischerstichprobe) realisiert. Nach der Datenprüfung verblieben 

3.620 auswertbare Interviews (rund 97 Prozent). Die übrigen 128 Fälle wurden als 

nicht auswertbar deklariert (siehe auch Abschnitt 6.1). In der folgenden Tabelle 

werden die durchgeführten Interviews nach Erhebungsmodus aufgeführt. 

Tabelle 9 Struktur der realisierten Interviews nach Erhebungsmethode 

 Auswertbare 
Interviews 

Nicht auswert-
bare Interviews 

Gesamt 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % 

gültig realisierte Interviews,  
davon: 

3.620 96,6 128 3,4 3.748 100,0 

Interviews durch F2F-Interviewer  
vor Ort 

1.227 99,3 9 0,7 1.236 100,0 

Interviews durch F2F-Interviewer  
telefonisch 

1.633 95,9 69 4,1 1.702 100,0 

Interviews durch CATI-Interviewer 49 98,0 1 2,0 50 100,0 

CAWI-Fälle bei drohender Verwei-
gerung 

182 97,9 4 2,2 186 100,0 

Online-Interview  
mit Interviewerkontakt 

437 92,0 38 8,0 475 100,0 

Online-Interview  
ohne Interviewerkontakt 

92 92,9 7 7,1 99 100,0 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 

 
In der folgenden Tabelle werden die auswertbaren Fälle nach Erhebungsmethode 

sowie nach den einzelnen Teilstichproben betrachtet. Die Interviews wurden vor 

Ort in den Betrieben oder telefonisch durchgeführt. Zusätzlich hatten die Betriebe 

auch die Möglichkeit, das Interview selbständig online auszufüllen (CAWI). Der 

CAWI-Anteil konnte aufgrund der im letzten Felddrittel durchgeführten 
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Erinnerungsaktionen spürbar gesteigert werden, sodass zum Feldende 3.620 aus-

wertbare Fälle vorliegen. 

Tabelle 10 Struktur der gültig realisierten Interviews nach Erhebungsmethode 

und Stichprobe 

 Panelstichprobe Auffrischerstich-
probe 

Gesamt 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

gültig realisierte Interviews,  
davon: 

2.028 100,0 1.592 100,0 3.620 100,0 

Interviews durch F2F-Interviewer  
vor Ort 

760 37,5 467 29,3 1.227 33,9 

Interviews durch F2F-Interviewer  
telefonisch 

1.102 54,3 531 33,4 1.633 45,1 

Interviews durch CATI-Interviewer - - 49 3,1 49 1,4 

CAWI-Fälle bei drohender Verwei-
gerung 

81 4,0 101 6,3 182 5,0 

Online-Interview  
mit Interviewerkontakt 

78 3,8 359 22,6 437 12,1 

Online-Interview  
ohne Interviewerkontakt 

7 0,3 85 5,3 92 2,5 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 

5.4 Umfang der Panelstichprobe nach Abschluss der 14. Erhe-
bungswelle 

Nach Abschluss der 14. Welle verbleiben insgesamt 2.890 Panelbetriebe der Pa-

neleinsatzstichprobe für den Einsatz in der nächsten Welle. Von den 3.935 einge-

setzten Panelbetrieben gibt es 1.045 Abgänge (26,6 Prozent), die größtenteils mit 

wiederholt fehlender Teilnahme oder ungültigem Interview (13,1 Prozent) und 

zurückgezogener Panelbereitschaft (12,2 Prozent) begründet sind. Mit 1,2 Prozent 

machen Betriebsaufgaben den niedrigsten Ausfallgrund aus. 

Tabelle 11 Umfang der Panelstichprobe nach Abschluss der 14. Welle 

Spalten% abs. % 

Paneleinsatzstichprobe 2024, davon: 3.935 100,0 

– Panelbetriebe, die 2024 nicht mehr existieren 49 1,2 

– Panelbetriebe, die 2024 ihre Panelbereitschaft zurück-
gezogen haben 

480 12,2 

– Panelbetriebe, bei denen darüber hinaus in 2023 und 
2024 keine Teilnahme stattfand bzw. kein (auswertba-
res) Interview vorliegt 

516 13,1 

Abgänge aus der Panelstichprobe 1.045 26,6 

Verbleibende Panelbetriebe für den Einsatz in Welle 15 2.890 73,4 

Quelle: CAPI-Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 
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In der Auffrischerstichprobe liegt für 1.592 Fälle ein auswertbares Interview vor. 

Davon erklärten sich zwei Drittel einverstanden, dass infas ihre Kontaktdaten für 

die Kontaktierung in einer Folgebefragung speichert (sogenannte Panelbereit-

schaft). 

Tabelle 12 Panelbereite Betriebe der Auffrischerstichprobe 

Spalten% abs. % 

Gültig realisierte Interviews, davon: 1.592 100,0 

– panelbereite Betriebe 1.068 67,1 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 

 
Die panelbereiten Auffrischerbetriebe aus der Welle 2024 gleichen die Abgänge 

aus der bestehenden Panelstichprobe aus. Somit ergibt sich für die Welle 2025 ins-

gesamt eine Panelstichprobe im Umfang von 3.958 Betrieben. 

Tabelle 13 Gesamtumfang Panelstichprobe für die 15. Erhebungswelle 

Spalten% abs. % 

Umfang Panelstichprobe insgesamt, davon: 3.958 100,0 

– Verbleibende Panelbetriebe der Panelstichprobe 
2024 

2.890 73,0 

– Auffrischerstichprobe 2024 1.068 27,0 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen  
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6 Datenprüfung und -aufbereitung 

6.1 Formale Datenprüfung 

Wie in den vorherigen Erhebungswellen wurden die Programmierung und die Da-

tenablage vor Feldbeginn intensiv geprüft und getestet. Nach Testung des pro-

grammierten Instruments durch infas erfolgte eine abschließende Testung beim 

BIBB. Dadurch wurden mögliche Fehlerquellen im Instrument im Vorfeld der Er-

hebung kontrolliert und bei Bedarf korrigiert. Nach Freigabe durch das BIBB-Team 

wurde das Erhebungsinstrumente im Feld eingesetzt. Nach den ersten 100 Fällen 

erfolgte erneut eine obligatorische Datenablageprüfung bei infas. 

Die Befragungsdaten wurden nach Feldende mehreren formalen Prüfroutinen 

unterzogen. In Bezug auf fehlende Angaben zu den verschiedenen Beschäftigten-

gruppen, die für die Gesamtanzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

herangezogen wurden, fand ein Austausch mit dem BIBB-Team statt. Es konnten 

Korrekturregeln bestimmt werden, um bei einigen Fällen die bislang nicht bere-

chenbare Gesamtanzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nachträg-

lich zu ermitteln. Die so korrigierten Fälle konnten als auswertbare Fälle an das 

BIBB übergeben werden. Mit dem Enddatensatz wurde eine Variable übergeben, 

welche die korrigierten Fälle kennzeichnet. 

Als Ergebnis der formalen Datenprüfung wurden insgesamt 128 Interviews als 

nicht auswertbar deklariert. Diese Interviews wurden vor der Übermittlung an 

das BIBB aus den Befragungsdaten entfernt. Gründe für den Ausschluss sind hohe 

Anteile fehlender bzw. unvollständiger Angaben, fehlende oder nicht berechen-

bare Gesamtanzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sowie gemäß 

Interviewkontrollen nicht korrekt durchgeführte Interviews.  

6.2 Datenaufbereitung und -lieferungen 

In Abstimmung mit dem BIBB-Team wurden folgende Datenaufbereitungs-

schritte durchgeführt:  

Variablenbenennung im Panelformat 

Seit mehreren Wellen verfolgt das BIBB-Team ein Konzept der Variablenbenen-

nung, das eine Zuordnung gleicher thematischer Inhalte aus verschiedenen Wel-

len ermöglicht. Die Variablennamen wurden den Vorgaben des BIBB entspre-

chend für die 14.Welle für die Enddaten verwendet. 

Korrekturvariablen 

Es werden in Abstimmung mit dem BIBB-Team sogenannte Korrekturvariablen 

für eine Reihe von Angaben aus dem Interview gebildet. Dazu gehören beispiels-

weise Angabe zur Personalstruktur und zur Zusammensetzung bestimmter Be-

schäftigtengruppen im Betrieb. 

In diesem Aufbereitungsschritt werden unter anderem fehlende oder inkonsis-

tente Angaben aus dem Interview – soweit möglich – neu berechnet und in 
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separate Variablen geschrieben. Die Korrekturvariablen wurden dem BIBB zu-

sammen mit der Enddatenlieferung der Befragungsdaten übergeben. 

Zuspielung von Regionalindikatoren an die Befragungsdaten 

Die Befragungsdaten wurden, wie auch schon in der Vorwelle, mit ausgewählten 

Regionalinformationen auf Ebene der Arbeitsamtbezirke verknüpft: 

– Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur für Arbeit, 

– Ausbildungsstellenmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit, 

– Kammererhebung des BIBB zu neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen. 

Außerdem wurden NUTS-Indikatoren den Befragungsdaten zugespielt. Das BIBB 

stellte die entsprechenden Daten hierfür bereit. Die Datenverknüpfung wurde 

von infas nach den Bestimmungen des Datenübermittlungsvertrags vorgenom-

men.  

Datenlieferungen 

Gemäß Datenschutzvorgaben wurden alle Datenlieferungen GPG-verschlüsselt 

auf CD gebrannt und persönlich der BIBB-Projektleitung übergeben: 

– Feldbegleitend wurden dem BIBB im August 2024 und im Dezember 2024 Zwi-

schendatenlieferungen übermittelt. Die Zwischendaten im Dezember enthiel-

ten bereits Gewichtungsvariablen. 

– Die Enddatenlieferung der Befragungsdaten mit 3.620 auswertbaren Interviews 

fand  im Januar 2025 statt. 

– Die Gewichtungsfaktoren sowie die Regionalindikatoren wurden dem BIBB zu-

sammen mit der Enddatenlieferung übermittelt. 

– Der aktualisierte Bruttoband zur Dokumentation der 14. Welle des BIBB-Quali-

fizierungspanels wurde im März 2025 bereitgestellt.  
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7 Gewichtungs- und Hochrechnungsverfahren 

Die Daten des BIBB-Qualifizierungspanels 2024 wurden in einem mehrstufigen 

Prozess gewichtet. Die Gewichtung gleicht dabei die Disproportionalität der ein-

gesetzten Bruttostichprobe im Vergleich zur Grundgesamtheit sowie Abweichun-

gen zwischen realisierter und eingesetzter Stichprobe aus. 

Die Berechnung der Gewichte und Hochrechnungsfaktoren lässt sich wie folgt un-

tergliedern: 

1. Designgewichtung der Auffrischungs- und Panelstichprobe, 

2. Non-Response-Adjustierung, 

3. Erstellung eines Längsschnittgewichts aus der Bleibewahrscheinlichkeit, 

4. Integration der Auffrischungs- und Panelstichprobe, 

5. Kalibrierung der gemeinsamen integrierten Stichprobe. 

Die Kalibrierung der realisierten Stichprobe wurde sowohl auf Ebene der Betriebe 

(Abschnitt 7.2.5) als auch auf Beschäftigtenebene auf Basis eines aggregierten Be-

schäftigtendatensatzes durchgeführt (Abschnitt 7.2.7).  

In dieser Welle wurden (Kalibrierungs-) Gewichte und Hochrechnungsfaktoren in 

zweifacher Ausführung mit jeweils unterschiedlichen Definitionen von ausbil-

denden Betrieben berechnet. In der ersten Variante wurden nur Ausbildungsbe-

triebe berücksichtigt, die nach BBiG/HwO ausbilden (bisheriger Standard). Für die 

zweite Variante wurden auch Ausbildungsbetriebe berücksichtigt, die nicht nur 

nach BBiG/HwO ausbilden, sondern grundsätzlich jegliche Ausbildungen anbie-

ten (z.B. Gesundheitsberufe, Beamtenanwärter). Diese erweiterte Definition von 

Ausbildungsbetrieben wird künftig als Standard verwendet. Alle folgenden Er-

gebnisse und Auswertungen in diesem Bericht beziehen sich auf diese letztge-

nannte Variante. 

7.1 Strukturvergleich: Grundgesamtheit, Brutto- und Netto-
stichprobe 

Der Ziehung und dem Einsatz der Stichprobe lag ein stratifizierter Zellenplan des 

BIBB zugrunde. Tabelle 14 weist die Verteilungen der ausgewählten Parameter in 

der Grundgesamtheit sowie in der Einsatzstichprobe und der realisierten Stich-

probe aus. Für Schichtung und Ziehung der Stichprobe wurden diese Merkmale in 

Kombination verwendet. Zum Zweck der besseren Übersichtlichkeit werden sie 

hier getrennt ausgewiesen. 

Der Vergleich zwischen Grundgesamtheit und Einsatzstichprobe zeigt sehr an-

schaulich, welche Stratifizierungszellen disproportional eingesetzt wurden. So 

wurde insbesondere der Anteil der ausbildenden Betriebe überproportional aus-

gewählt. Kleinbetriebe wurden dagegen deutlich unterproportional eingesetzt, 

während die Großbetriebe stark überproportional gezogen und eingesetzt wur-

den. Das Ziel dieser starken Disproportionalität besteht darin, ausreichend 
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Analysefälle pro Zelle zu erheben und außerdem die Hochrechnung auf Beschäf-

tigte zu verbessern. 

Tabelle 14 Verteilung der Stichprobenmerkmale der Betriebe: 

Auswahlrahmen, Brutto- und Nettostichprobe 

  Auswahlrahmen 
(Grundgesamtheit  
abzüglich Sperrbetriebe)*) 

Eingesetzte  
Bruttostichprobe  
(Panel + Auffrischung)**) 

Realisierte  
Nettostichprobe 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.087.383 100,0 28.866 100,0 3.620 100,0 

Branche       

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 73.930 3,5 1.845 6,4 260 7,2 

Verarbeitendes Gewerbe 154.258 7,4 4.988 17,3 771 21,3 

Bau 236.781 11,3 1.614 5,6 204 5,6 

Handel & Reparatur 389.586 18,7 5.753 19,9 501 13,8 

Unternehmensnahe Dienstleis-
tung 

464.985 22,3 5.439 18,8 564 15,6 

Personennahe Dienstleistung, In-
formation 

410.166 19,6 5.446 18,9 523 14,5 

Medizinische Dienstleistung 225.476 10,8 2.440 8,5 384 10,6 

Öffentlicher Dienst u. Erziehung 132.201 6,3 1.341 4,7 413 11,4 

Größenklasse       

0 SVB     24 0,7 

1 bis 19 SVB 1.829.633 87,7 9.535 33,0 1.169 32,3 

20 bis 99 SVB 215.156 10,3 6.992 24,2 1.037 28,7 

100 bis 199 SVB 25.263 1,2 4.703 16,3 592 16,4 

200 und mehr SVB 17.331 0,8 7.636 26,5 798 22,0 

Ausbildungsbetrieb       

Ja 392.382 18,8 13.851 48,0 1.889 52,2 

Nein 1.695.001 81,2 15.015 52,0 1.731 47,8 

*) Der Begriff Sperrbetriebe meint in diesem Zusammenhang Betriebe, die beim IAB für die Stichprobenziehung in den 
Folgewellen des BIBB-Qualifizierungspanels temporär oder dauerhaft gesperrt sind, da sie z.B. aktuell bereits in dieser 
oder in anderen Studien als Panelbetriebe eingesetzt werden. 
**) Zur eingesetzten Bruttostichprobe zählen zusätzlich auch die Panelbetriebe, die nicht zum aktuellen Auswahlrahmen 
der Auffrischungsstichprobe gehören und daher nicht in Spalte 1 von Tabelle 14 enthalten sind. 
Quelle: BIBB-Sollmatrizen Grundgesamtheit ohne Sperrbetriebe (Stand: 31.12.2022); infas-eigene Berechnungen 
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7.2 Gewichtung und Hochrechnung  

Die starke disproportionale Verteilung der gezogenen und realisierten Stichprobe 

wird im Rahmen einer Designgewichtung korrigiert. Im zweiten Schritt erfolgen 

eine Adjustierung der Stichprobenausfälle und die Längsschnittgewichtung und 

im dritten Schritt schließlich eine Kalibrierung der Stichprobe. 

7.2.1 Designgewichtung der Auffrischungs- und Panelstichprobe 

Die Designgewichte der Auffrischungsstichprobe werden für alle Stufen und 

Schichten der Stichprobe jeweils über die Berechnung der inversen Auswahl-

wahrscheinlichkeit gebildet (Horvitz-Thompson-Schätzer). Sämtliche mit dem 

Stichprobendesign entstandenen Disproportionalitäten der Auffrischungsstich-

probe werden mit der Designgewichtung ausgeglichen. Die bei Stichprobenzie-

hung und Gewichtung relevante Schichtung setzt sich aus den Merkmalen Bran-

che, Betriebsgrößenklasse und Ausbildungsbetrieb Ja/Nein zusammen. 

Auffrischungsstichprobe Stufe 1: Definition der Grundgesamtheit abzüglich Sperr-

betriebe  

Die Auswahlwahrscheinlichkeit der IAB-Stichprobe aus der Betriebsdatei der Bun-

desagentur für Arbeit (BA) wird für jede Schichtungszelle berechnet über die An-

zahl der Betriebe in der BA-Stichprobe dividiert durch die Anzahl der Betriebe in 

der Grundgesamtheit. Für die Bestimmung der Anzahl an Betrieben in jeder 

Schichtungszelle in der Grundgesamtheit wird die Anzahl der Sperrbetriebe10 in 

jeder Schichtungszelle subtrahiert, das heißt, der Auswahlrahmen reduziert sich 

um die Sperrbetriebe, da sie bei der Ziehung der Stichprobe nicht berücksichtigt 

werden. In der Kalibrierung (Abschnitt 7.2.5) wird dann wieder auf die vollstän-

dige Grundgesamtheitsverteilung, also inklusive Sperrbetriebe, angepasst.  

Auffrischungsstichprobe Stufe 2: eingesetzte Bruttostichprobe 

Für Stufe 2 der Stichprobe wird dann die Auswahlwahrscheinlichkeit der einge-

setzten Bruttostichprobe für jede Schichtungszelle berechnet über die Anzahl der 

Betriebe in der eingesetzten Bruttostichprobe dividiert durch die Anzahl der Be-

triebe in der gesamten vom IAB gelieferten Bruttostichprobe. 

Das Designgewicht (dw) für die Auffrischungsstichprobe wird dann aus der rezip-

roken Gesamtauswahlwahrscheinlichkeit, also dem Produkt der Auswahlwahr-

scheinlichkeit (PStufe 1) und (PStufe 2), wie folgt gebildet: dw = 1/(PStufe 1*PStufe 2). 

Dieses Designgewicht für die Auffrischungsstichprobe wurde fallzahlnormiert 

und mit den Gewichtungsdaten ausgeliefert (dw2024). 

  

 

10 Der Begriff Sperrbetriebe meint in diesem Zusammenhang Betriebe, die beim IAB für die Stichprobenziehung in den 
Folgewellen des BIBB-Qualifizierungspanels temporär oder dauerhaft gesperrt sind. 
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Panelstichprobe 

Für die Panelstichprobe wird das Designgewicht definiert durch das kalibrierte 

Gewicht aus der letzten Erhebungswelle 2023 (hr2023q), für die temporären Aus-

fälle entsprechend durch das kalibrierte Gewicht aus 2022 (hr2022q). Die Über-

nahme der kalibrierten Gewichte aus den Vorwellen als Ausgangsdesigngewicht 

für die aktuelle Panelwelle hat gegenüber der Übernahme von Designgewichten 

den Vorteil, auch die veränderten Strukturen der Betriebe nach dem letzten Erhe-

bungsstand zu berücksichtigen. Beispielsweise werden so die „Wechsler“ von der 

Schicht der Ausbildungsbetriebe bei Stichprobenziehung zur (berichteten) 

Schichtzugehörigkeit bei Befragung zu den Nicht-Ausbildungsbetrieben besser 

abgebildet und berücksichtigt. Die kalibrierten Gewichte aus den Vorwellen  

stellen somit die bestmöglichen Schätzer für die vergangenen Erhebungszeit-

räume dar. 

7.2.2 Non-Response-Adjustierung 

Die Designgewichte wurden anschließend separat für Auffrischungs- und Panel-

stichprobe mithilfe von logistischen Regressionsmodellen adjustiert. Die Non-

Response-Adjustierung der Panelstichprobe wird dabei getrennt für Wiederholer 

(letzte Teilnahme 2023) und temporäre Ausfälle (letzte Teilnahme 2022) durchge-

führt. Dabei dienen diese Ausfallmodelle nicht nur zur Non-Response-Adjustie-

rung der Designgewichte, sondern mit ihnen können auch die Effekte von syste-

matischen Ausfällen im Sinne einer Selektivitätsanalyse bewertet werden. 

Modelliert wurde jeweils die Teilnahmebereitschaft (PAusfallmodell) mit der abhängi-

gen dichotomen Variable y=1 Teilnahme und y=0 Nichtteilnahme (Verweigerung 

bzw. nicht erreicht). Als unabhängige, erklärende Variablen dienten die Struktur-

merkmale, die auch zur Schichtung der Stichprobe verwendet wurden. Für die 

Auffrischungsstichprobe waren dies die Merkmale der Stichprobe selbst und für 

die Panelstichprobe die erhobenen Strukturmerkmale aus der vorherigen Befra-

gung.  

Die aus dem Ausfallmodell abgeleitete Teilnahmewahrscheinlichkeit fließt in die 

Berechnung der adjustierten Designgewichte (dwadj) wie folgt ein: 

dwadj = dw * 1 / (PAusfallmodell) 

In den folgenden Übersichten sind alle Parameter und Ergebnisse der logistischen 

Regressionsanalysen bzw. Ausfallmodelle detailliert dargestellt. 
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Tabelle 15 Non-Response-Adjustierung: Auffrischungsstichprobe 

Merkmale Ergänzungsstichprobe (2024) Referenzkategorie Odds Ratio P-Wert 

Branche Verarbeitendes Gewerbe   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie  1,157 0,195 

Bau  0,933 0,587 

Handel & Reparatur  0,773 0,004 

Unternehmensnahe Dienstleistungen  0,866 0,120 

Sonstige Dienstleistungen  0,864 0,108 

Medizinische Dienstleistungen  1,327 0,005 

Öffentlicher Dienst und Erziehung  2,285 0,000 

Größenklasse 1 bis 19 SVB   

20 bis 99 SVB  1,223 0,004 

100 bis 199 SVB  1,021 0,803 

200 und mehr SVB   0,719 0,000 

Ausbildungsbetrieb Nein   

Ja 
 

1,403 0,000 

Pseudo R² (McFadden) 0,0142   

Fallzahl 24931   

Quelle: infas-eigene Berechnungen 

Tabelle 16 Non-Response-Adjustierung: Panelstichprobe (Wiederholer) 

Merkmal letzte Teilnahme (2023) Referenzkategorie Odds Ratio P-Wert 

Branche Verarbeitendes Gewerbe 
  

Landwirtschaft/Bergbau/Energie   1,161 0,360 

Bau   1,029 0,860 

Handel & Reparatur   0,906 0,417 

Unternehmensnahe Dienstleistungen   0,991 0,937 

Sonstige Dienstleistungen   0,974 0,828 

Medizinische Dienstleistungen   1,402 0,015 

Öffentlicher Dienst und Erziehung   1,440 0,003 

Größenklasse 1 bis 19 SVB   

0 SVB   1,193 0,684 

20 bis 99 SVB   1,158 0,107 

100 bis 199 SVB   1,184 0,152 

200 und mehr SVB    1,016 0,888 

Region West   

Ost   1,022 0,799 

Ausbildungsbetrieb Nein   

Ja   1,159 0,075 

Pseudo R² (McFadden) 0,0063   

Fallzahl 3.393   

Quelle: infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 17 Non-Response-Adjustierung Panelstichprobe (temporäre Ausfälle) 

Merkmal letzte Teilnahme (2022) Referenzkategorie Odds Ratio P-Wert 

Branche Verarbeitendes Gewerbe 
  

Landwirtschaft/Bergbau/Energie   1,107 0,760 

Bau   0,820 0,556 

Handel & Reparatur   0,741 0,241 

Unternehmensnahe Dienstleistungen   1,202 0,416 

Sonstige Dienstleistungen   0,749 0,257 

Medizinische Dienstleistungen   0,918 0,748 

Öffentlicher Dienst/Gesundheit/Erziehung   1,533 0,080 

Größenklasse 1 bis 19 SVB   

20 bis 99 SVB   0,710 0,085 

100 bis 199 SVB   0,750 0,194 

200 und mehr SVB    0,838 0,397 

Region West   

Ost   1,158 0,391 

Ausbildungsbetrieb Nein   

Ja   1,365 0,056 

Pseudo R² (McFadden) 0,014    

Fallzahl 1.009    

Quelle: infas-eigene Berechnungen 

7.2.3 Erstellung eines Längsschnittgewichts aus der Bleibewahrscheinlichkeit 

Aus dem Ausfallmodell für Wiederholer (Tabelle 16), welches unmittelbar die 

Bleibewahrscheinlichkeit ausgehend von der letzten Erhebungswelle 2023 zur ak-

tuellen Teilnahme 2024 schätzt, lässt sich ein Längsschnittgewicht ableiten. Die 

Berechnung erfolgte analog zur beschriebenen Berechnung in Abschnitt 7.2.2 und 

ist gültig für alle Fälle, die bereits 2023 sowie erneut 2024 an der Erhebung teilge-

nommen haben. Die Basis des Ausfallmodells sind also alle Querschnittfälle der 

2023er-Erhebung. Das Längsschnittgewicht gleicht die Ausfälle aus, die sowohl 

durch Panelmortalität als auch durch fehlende Panelbereitschaft entstanden sind. 

Die Bleibewahrscheinlichkeit (pbleib23_24) und das Längsschnittdesigngewicht 

(dw23_24p) für die Wiederholer der Panelstichprobe wurden mit den Gewich-

tungsdaten ausgeliefert. Zusätzlich wurde das Längsschnittgewicht als Hochrech-

nungsfaktor (hr23_24p) ausgeliefert, es rechnet auf die insgesamt 2.125.369 Be-

triebe der Grundgesamtheit des Jahres 2023 hoch. 

7.2.4 Integration der Auffrischungs- und Panelstichprobe 

Die adjustierten Designgewichte der Auffrischungsstichprobe (dwadj Auffri-

schung) sowie die adjustierten Designgewichte der Panelstichprobe (dwadj Panel) 

wurden in ein gemeinsames Gewicht (vor der Kalibrierung) integriert. Die Zusam-

menführung der Gewichte bei nicht disjunkter Grundgesamtheit erfolgte durch 

eine Konvexkombination der beiden modifizierten Teilgewichte. Dabei entstehen 

erwartungstreue Schätzer für die Grundgesamtheit aller Betriebe unter 
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Berücksichtigung der mehrfachen Inklusionswahrscheinlichkeit eines Betriebs11, 

in beiden Stichproben zu sein. Die Konvexkombination erfolgte über die Multipli-

kation des Teilgewichts mit dem jeweiligen Anteil an Auffrischungsfällen und  

Panelfällen am Gesamtstichprobenumfang (nAuffrischung = Fallzahl Auffrischungs-

stichprobe; nPanel = Fallzahl Panelstichprobe). Das modifizierte Designgewicht für 

die integrierte Gesamtstichprobe (adjdw_ges2024) berechnet sich wie folgt. 

Für die Auffrischungsstichprobe:  

dwadj Auffrischung * (nAuffrischung/(nPanel + nAuffrischung))  

Für die Panelstichprobe: 

dwadj Panel * (nPanel/(nPanel + nAuffrischung)) 

7.2.5 Kalibrierung der gemeinsamen integrierten Stichprobe 

Die adjustierten Designgewichte, die zuvor zu einem integrierten Gesamtgewicht 

zusammengeführt wurden, bilden gemeinsam das Eingangsgewicht vor Kalibrie-

rung. Um die Varianz der Gewichte sowie der gewichteten Schätzungen zu redu-

zieren, wurde das Eingangsgewicht pro Schichtzelle (Ausbildungsbetrieb Ja/Nein 

x 8er-Branche x 4er-Größenklasse) sowie noch einmal für die Gesamtstichprobe 

am 10-Prozent- und am 90-Prozent-Perzentil getrimmt. Das getrimmte Gewicht 

bildete die Grundlage für die anschließende Kalibrierung. Die Kalibrierung der in-

tegrierten Designgewichte erfolgte mittels IPF (Iterative Proportional Fitting) der 

Merkmale:  

– 8er-Branche, 

– 9er-Größenklasse SVB, 

– West/Ost, 

– Ausbildungsbetrieb Ja/Nein. 

Das Resultat sind angepasste Strukturanpassungsgewichte für den Querschnitt 

2024 (Quelle Sollzahlen: Sollmatrizen; Stand: 31.12.2023) sowie ein Hochrech-

nungsfaktor, der auf 2.101.767 Betriebe hochrechnet. Die Abweichung der Fallzahl 

zwischen allen auswertbaren Interviews (n=3.620) und der Anzahl gültiger Quer-

schnittfälle (n=3.596) ist auf die realisierten Panelbetriebe zurückzuführen, die 

keine sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mehr haben und somit nicht 

mehr zur Grundgesamtheit gehören. Das Strukturanpassungsgewicht (sw2024q) 

und der Hochrechnungsfaktor (hr2024q) wurden mit den Gewichtungsdaten aus-

geliefert. 

 

11 Die Mehrfache Inklusionswahrscheinlichkeit meint hier die theoretische Wahrscheinlichkeit, sowohl in der Panelstich-
probe als auch in einer neuen Auffrischungsstichprobe enthalten zu sein. Faktisch stehen Panelbetriebe auf der Sperrliste 
und können nicht erneut gezogen werden. 
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In den folgenden Tabellen sind alle in der Kalibrierung angepassten gewichteten 

und ungewichteten Verteilungen sowie die Verteilungen in der Grundgesamtheit 

dargestellt. 

Tabelle 18 Kalibrierungsmerkmale Betriebe 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.596 100,0 2.101.767 100,0 2.101.767 100,0 

Branche       

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 258 7,2 75.073 3,6 75.073 3,6 

Verarbeitendes Gewerbe 768 21,4 158.880 7,6 158.880 7,6 

Bau 201 5,6 236.550 11,3 236.550 11,3 

Handel & Reparatur 498 13,9 388.277 18,5 388.277 18,5 

Unternehmensnahe Dienstleistungen 554 15,4 468.445 22,3 468.445 22,3 

Personennahe DL, Information 520 14,5 414.091 19,7 414.091 19,7 

Medizinische Dienstleistungen 384 10,7 226.005 10,8 226.005 10,8 

Öffentlicher Dienst und Erziehung 413 11,5 134.446 6,4 134.446 6,4 

Größenklasse (9 Kategorien)       

1-4 Beschäftigte 553 15,4 1.203.265 57,3 1.203.265 57,3 

5-9 Beschäftigte 308 8,6 380.425 18,1 380.425 18,1 

10-19 Beschäftigte 308 8,6 238.526 11,3 238.526 11,3 

20-49 Beschäftigte 663 18,4 165.171 7,9 165.171 7,9 

50-99 Beschäftigte 374 10,4 60.515 2,9 60.515 2,9 

100-149 Beschäftigte 364 10,1 20.460 1,0 20.460 1,0 

150-199 Beschäftigte 228 6,3 9.859 0,5 9.859 0,5 

200-499 Beschäftigte 560 15,6 16.732 0,8 16.732 0,8 

500 und mehr Beschäftigte 238 6,6 6.814 0,3 6.814 0,3 

Region       

West 2.873 79,9 1.686.731 80,3 1.686.731 80,3 

Ost 723 20,1 415.036 19,8 415.036 19,7 

Ausbildungsbetrieb       

Ja 2.062 57,3 402.760 19,2 402.760 19,2 

Nein 1.534 42,7 1.699.007 80,8 1.699.007 80,8 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2024 (Stand: 31.12.2023); infas-eigene Berechnungen 

7.2.6 Kalibrierung der 20er-Branchenverteilung 

Für die Analyse einer detaillierteren Branchengliederung wurde eine zusätzliche 

Kalibrierung mittels IPF der 20er-Branchen durchgeführt. Als Eingangsgewicht 

für diese zusätzliche Kalibrierung diente das oben beschriebene Strukturanpas-

sungsgewicht. In diesem Durchlauf wurde also lediglich ein Merkmal (20er-Bran-

chengliederung) ohne die gleichzeitige Berücksichtigung der oben beschriebenen 

Gewichtungsränder angepasst. Zwar hat die Verwendung des bereits kalibrierten 
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Strukturanpassungsgewichts als Eingangsgewicht einen positiven Einfluss auf 

die entsprechenden Verteilungen, aber sie weichen dennoch leicht von den ur-

sprünglichen Sollverteilungen ab.  

 

Das Strukturanpassungsgewicht für die 20er-Branchen (sw2024br) und der ent-

sprechende Hochrechnungsfaktor (hr2024br) wurden mit den Gewichtungsdaten 

ausgeliefert. In den folgenden beiden Übersichten ist die Verteilung der 20er-

Branchen einmal mit dem zuerst berechneten Strukturanpassungsgewicht sowie 

mit dem zusätzlichen Strukturanpassungsgewicht für die 20er-Branchen darge-

stellt. 

Tabelle 19 20er-Branchen mit erstberechneten Strukturanpassungsgewicht 

(hr2024q) 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.596 100,0 2.101.767 100,0 2.101.779 100,0 

Branche (20 Kategorien)       

Landwirtschaft/Bergbau 100 2,8 57.210 2,7 58.099 2,8 

Energie- und Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallent-
sorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 

158 4,4 17.863 0,9 16.974 0,8 

Herstellung sonstige Güter 200 5,6 65.341 3,1 61.562 2,9 

Chemie/Pharmazie 119 3,3 19.155 0,9 19.151 0,9 

Metall/Elektrogewerbe 249 6,9 46.852 2,3 46.987 2,2 

Maschinen-/Automobilbau 200 5,6 27.532 1,3 31.185 1,5 

Bauwirtschaft 201 5,6 236.550 11,3 236.550 11,3 

Kraftfahrzeughandel, -reparatur, Großhandel 283 7,9 164.840 7,8 156.004 7,4 

Einzelhandel, Tankstellen 215 6,0 223.437 10,7 232.276 11,1 

Verkehr, Lagerei auch Parkhäuser, Bahnhöfe,  
Frachtumschlag, Post-, Kurier- und Expressdienste 

148 4,1 56.396 2,8 79.430 3,8 

Information & Kommunikation; Verlagswesen; Herstellung, 
Verleih & Vertrieb von Filmen; Informationsdienstleistungen 

106 3,0 84.206 4,0 69.671 3,3 

Beherbergung und Gastronomie 125 3,5 116.744 5,6 153.495 7,3 

Finanz-, rechts- und wohnungswirtschaftliche DL 316 8,8 312.398 14,8 307.396 14,6 

Forschung und Entwicklung 52 1,5 30.257 1,5 20.163 1,0 

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 186 5,2 125.790 6,0 140.887 6,7 

Erziehung und Unterricht 165 4,6 66.023 3,1 63.821 3,0 

Medizinische Dienstleistungen 127 3,5 140.874 6,7 167.940 8,0 

Pflegerische Dienstleistungen 257 7,2 85.131 4,1 58.065 2,8 

Sonstige, überwiegend persönliche Dienstleistungen  
(z.B. Wäscherei, Friseur, Sauna) 

141 3,9 156.745 7,4 111.497 5,3 

Kollektive Dienstleistungen 248 6,9 68.423 3,3 70.626 3,4 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2024 (Stand: 31.12.2023); infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 20 20er-Branchen mit zusätzlichem, nach 20er-Branchen angepassten 

Strukturanpassungsgewicht (hr2024br) 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnitt-
fälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.596 100,0 2.101.779 100,0 2.101.779 100,0 

Branche (20 Kategorien)       

Landwirtschaft/Bergbau 100 2,8 58.099 2,8 58.099 2,8 

Energie- und Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallent-
sorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 

158 4,4 16.974 0,8 16.974 0,8 

Herstellung sonstige Güter 200 5,6 61.562 2,9 61.562 2,9 

Chemie/Pharmazie 119 3,3 19.151 0,9 19.151 0,9 

Metall/Elektrogewerbe 249 6,9 46.987 2,2 46.987 2,2 

Maschinen-/Automobilbau 200 5,6 31.185 1,5 31.185 1,5 

Bauwirtschaft 201 5,6 236.550 11,3 236.550 11,3 

Kraftfahrzeughandel, -reparatur, Großhandel 283 7,9 156.004 7,4 156.004 7,4 

Einzelhandel, Tankstellen 215 6,0 232.276 11,1 232.276 11,1 

Verkehr, Lagerei auch Parkhäuser, Bahnhöfe, Frachtum-
schlag, Post-, Kurier- und Expressdienste 

148 4,1 79.430 3,8 79.430 3,8 

Information & Kommunikation; Verlagswesen; Herstellung, 
Verleih & Vertrieb von Filmen; Informationsdienstleistungen 

106 3,0 69.671 3,3 69.671 3,3 

Beherbergung und Gastronomie 125 3,5 153.495 7,3 153.495 7,3 

Finanz-, rechts- und wohnungswirtschaftliche DL 316 8,8 307.396 14,6 307.396 14,6 

Forschung und Entwicklung 52 1,5 20.163 1,0 20.163 1,0 

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 186 5,2 140.887 6,7 140.887 6,7 

Erziehung und Unterricht 165 4,6 63.821 3,0 63.821 3,0 

Medizinische Dienstleistungen 127 3,5 167.940 8,0 167.940 8,0 

Pflegerische Dienstleistungen 257 7,2 58.065 2,8 58.065 2,8 

Sonstige, überwiegend persönliche Dienstleistungen 
(z. B. Wäscherei, Friseur, Sauna) 

141 3,9 111.497 5,3 111.497 5,3 

Kollektive Dienstleistungen 248 6,9 70.626 3,4 70.626 3,4 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2024 (Stand: 31.12.2023); infas-eigene Berechnungen 
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7.2.7 Hochrechnung auf Beschäftigte 

Die folgende Übersicht zeigt die mit dem Strukturanpassungsgewicht für Betriebe 

(hr2024q_all) hochgerechnete Summe der sozialversicherungspflichtig Beschäf-

tigten aller Betriebe im Vergleich zur Grundgesamtheit nach den bekannten 

Strukturmerkmalen. Die Verteilung der Summe der Beschäftigten ist dabei keine 

unmittelbar beeinflussbare Größe innerhalb der Kalibrierung auf Betriebsebene, 

sondern kann nur durch eine eigene Kalibrierung auf Basis eines aggregierten Be-

schäftigtendatensatzes angepasst werden (siehe Abschnitt 7.2.8). Die Hochrech-

nung auf Basis der Strukturanpassungsgewichte für den Betriebsdatensatz zeigt 

dennoch eine hohe Plausibilität der resultierenden Schätzwerte. 

Tabelle 21 Ergebnis der Hochrechnung auf Beschäftigte 

  Hochgerechnete Beschäftigte 
(Summe) Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit Beschäftigte 
(Summe) in Betrieben 

abs. % abs. % 

Gesamt 35.239.109 100,0 34.852.677 100,0 

Branche     

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 1.103.745 3,1 834.871 2,4 

Verarbeitendes Gewerbe 6.416.268 18,2 6.814.655 19,6 

Bau 2.622.247 7,4 1.978.988 5,7 

Handel & Reparatur 4.634.183 13,2 4.603.882 13,2 

Unternehmensnahe DL 5.420.738 15,4 6.144.324 17,6 

Personennahe DL, Information 5.419.460 15,4 5.038.152 14,5 

Medizinische Dienstleistungen 5.330.193 15,1 5.400.000 15,5 

Öffentlicher Dienst und Erziehung 4.292.274 12,2 4.037.805 11,6 

Größenklasse     

1 bis 19 SVB 8.260.880 23,4 8.053.806 23,1 

20 bis 99 SVB 9.170.754 26,0 9.196.971 26,4 

100 bis 199 SVB 4.137.049 11,7 4.171.310 12,0 

200 und mehr SVB  13.670.425 38,8 13.430.590 38,5 

Region     

West 29.385.091 83,4 28.463.127 81,7 

Ost 5.854.017 16,6 6.389.550 18,3 

Ausbildungsbetrieb     

Ja 21.234.137 60,3 21.401.880 61,4 

Nein 14.004.972 39,7 13.450.797 38,6 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2024 (Stand: 31.12.2023); infas-eigene Berechnungen 
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7.2.8 Kalibrierung auf Beschäftigtenebene 

Für die Analyse auf Beschäftigtenebene wurde eine weitere Kalibrierung auf Ba-

sis eines aggregierten Beschäftigtendatensatzes durchgeführt.12 Als Eingangsge-

wicht für diese zusätzliche Kalibrierung diente wiederum das oben beschriebene 

Strukturanpassungsgewicht auf Betriebsebene. Das heißt, jeder Beschäftigtenfall 

„erbte“ das Gewicht seines Betriebs. Anschließend erfolgte wieder die Anpassung 

mittels IPF (Iterative Proportional Fitting) an die gleichen Merkmalkombinatio-

nen wie zuvor bei der Kalibrierung des Betriebsdatensatzes, aber dieses Mal für 

die Verteilung der Beschäftigten.  

– Anzahl Beschäftigte für Kombination 8er-Branche  

– Anzahl Beschäftigte 9er-Größenklasse SVB, 

– Anzahl Beschäftigte West/Ost, 

– Anzahl Beschäftigte Ausbildungsbetrieb Ja/Nein. 

Nach der Kalibrierung auf Beschäftigtenebene wird der Datensatz wieder auf Be-

triebe zurück aggregiert. Aufgrund der für jeden Beschäftigten eines Betriebs 

identischen Merkmale (ausschließlich Betriebsmerkmale) resultiert auch nur ein 

gleicher Gewichtungsfaktor für jeden Beschäftigten des Betriebs. Das Resultat 

sind angepasste Strukturanpassungsgewichte für den Querschnitt 2024 (Quelle 

Sollzahlen: Sollmatrizen; Stand: 31.12.2023) sowie ein Hochrechnungsfaktor, der 

zwar rein technisch zuerst nur auf Basis von Betrieben vorliegt, in der Summe ag-

gregiert aber auf Beschäftigte hochrechnet. Das entsprechende fallzahlnormierte 

Gewicht (sw2024bes) sowie der Hochrechnungsfaktor (hr2024bes) wurden mit 

den Gewichtungsdaten ausgeliefert. 

Die folgende Tabelle zeigt nun die mit dem beschäftigtenproportionalen Struk-

turanpassungsgewicht hochgerechnete Summe der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten aller Betriebe im Vergleich zur Grundgesamtheit nach den bekann-

ten Strukturmerkmalen.   

 

12 Aus dem Betriebsdatensatz (Befragungsdaten) wird ein Beschäftigtendatensatz erstellt, in dem jeder Record eines Be-
triebes mit der Anzahl der Beschäftigten multipliziert wird. 
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Tabelle 22 Ergebnis der Hochrechnung auf Beschäftigte mit 

beschäftigungsproportionalem Gewicht 

  Hochgerechnete Beschäftigte 
(Summe) Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit Beschäftigte 
(Summe) in Betrieben 

abs. % abs. % 

Gesamt 34.852.677 100,0 34.852.677 100,0 

Branche     

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 834.871 2,4 834.871 2,4 

Verarbeitendes Gewerbe 6.814.655 19,6 6.814.655 19,6 

Bau 1.978.988 5,7 1.978.988 5,7 

Handel & Reparatur 4.603.882 13,2 4.603.882 13,2 

Unternehmensnahe DL 6.144.324 17,6 6.144.324 17,6 

Personennahe DL, Information 5.038.152 14,5 5.038.152 14,5 

Medizinische Dienstleistungen 5.400.000 15,5 5.400.000 15,5 

Öffentlicher Dienst und Erziehung 4.037.805 11,6 4.037.805 11,6 

Größenklasse     

1 bis 19 SVB 8.053.806 23,1 8.053.806 23,1 

20 bis 99 SVB 9.196.971 26,4 9.196.971 26,4 

100 bis 199 SVB 4.171.310 12,0 4.171.310 12,0 

200 und mehr SVB  13.430.590 38,5 13.430.590 38,5 

Region     

West 28.463.127 81,7 28.463.127 81,7 

Ost 6.389.550 18,3 6.389.550 18,3 

Ausbildungsbetrieb     

Ja 21.401.880 61,4 21.401.880 61,4 

Nein 13.450.797 38,6 13.450.797 38,6 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2024 (Stand: 31.12.2023); infas-eigene Berechnungen 

7.2.9 Kennwerte der Gewichte 

Zur Beurteilung der Güte der Gewichte wird im Folgenden neben dem Mittelwert 

und der Standardabweichung auch das Effektivitätsmaß angegeben (E). Das Ef-

fektivitätsmaß E basiert auf der Varianz des Gewichtungsfaktors und gibt in Pro-

zent der realisierten Fallzahl an, wie groß bei Verwendung des Gewichts die ef-

fektive Fallzahl bei einem passiven Merkmal ist, das mit den aktiven Merkmalen 

nicht korreliert. Die effektive Fallzahl entspricht der Anzahl Befragter, die bei ei-

ner uneingeschränkten Zufallsauswahl, gegeben die Varianz des Merkmals in der 

Stichprobe, den gleichen Stichprobenfehler produziert hätte. Das Effektivitäts-

maß drückt das Verhältnis von n zu n‘ als Prozentwert aus und wird berechnet 

über: 

E = (n‘ / n) * 100, wobei: n‘ = ((i gi )2 / i gi
2) 

g = Gewichtungsfaktor 

n‘ = effektive Fallzahl 
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Tabelle 23 Kennwerte der Gewichte 

Gewichtungs- 
variable 

Bezeichnung Fallzahl Mittel-
werte 

Standard-
abwei-
chung 

Minimum Maximum Effektivität Effektive 
Fallzahl 

dw2024 Designgewicht  
Auffrischung 2024 

1.592 1 1,424666 0,0118353 9,793341 33,0 525 

adjdw_auff2024 Modifiziertes Designgewicht 
Auffrischung 2024 

1.592 1 1,414868 0,0113221 5,698727 33,3 530 

adjdw_ges2024 Modifiziertes Designgewicht 
integrierte  
Gesamtstichprobe 2024 

3.620 1 1,664135 0,0015148 13,28547 26,5 960 

sw2024q  Strukturanpassungsgewicht 
2024 

3.596 1 1,541541 0,0146278 6,018333 29,6 1.065 

hr2024q  Hochrechnungsfaktor/ 
Strukturanpassung 2024 

3.596 584,4736 900,9901 8,549539 3517,557   

sw2024br  Strukturanpassungsgewicht 
20er Branchen 2024 

3.596 1 1,579062 0,0135339 7,174604 28,6 1.029 

hr2024br  Hochrechnungsfaktor/ 
Strukturanpassung 20er 
Branchen 2024 

3.596 584,4769 922,9255 7,910243 4193,391   

pbleib23_24  Bleibewahrscheinlichkeit  
Panel 2023-2024 

1.742 0,517660
9 

0,0477079 0,4337016 0,6306362   

dw23_24p  Längsschnitt-Designgewicht 
Panel 2023-2024 

1.742 1 1,712572 0,0013716 9,08498 25,4 443 

hr23_24p  Längsschnitthoch- 
rechnungsfaktor Panel 
2023-2024 

1.742 1220,074 2089,465 1,67341 11084,35   

sw2024bes  Beschäftigtenproportionales 
Strukturanpassungsgewicht 
2024 

3.596 1 1,499895 0,0101495 6,758683 30,8 1.107 

hr2024bes  Beschäftigtenproportionaler 
Hochrechnungsfaktor/  
Strukturanpassung 2024 

3.596 544,4316 816,5904 5,525706 3679,641   

sw2024q_all    Strukturanpassungsgewicht 
2024 (alle Ausbildungen) 

3.596 1 1,554663 0,0137926 6,120227 29,3 1.052 

hr2024q_all    Hochrechnungsfaktor/Struk-
turanpassung 2024 (alle 
Ausbildungen) 

3.596 584,4736 908,6594 8,061432 3577,111   

sw2024br_all   Strukturanpassungsgewicht 
20er Branchen 2024 (alle 
Ausbildungen) 

3.596 1 1,59267 0,0126527 7,322084 28,3 1.016 

hr2024br_all   Hochrechnungsfaktor/Struk-
turanpassung 20er Bran-
chen 2024 (alle Ausbildun-
gen) 

3.596 584,4769 930,8788 7,395229 4279,589   

sw2024bes_all  Beschäftigtenproportionales 
Strukturanpassungsgewicht 
2024 (alle Ausbildungen) 

3.596 1 1,510052 0,0123186 6,362032 30,5 1.096 

hr2024bes_all  Beschäftigtenproportionaler 
Hochrechnungsfaktor/Struk-
turanpassung 2024 (alle 
Ausbildungen) 

3.596 547,7021 827,0586 6,746907 3484,498   

Quelle: infas-eigene Berechnungen 
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Anhang 

– Anschreiben Panel 

– Anschreiben Auffrischer 

– Datenschutzerklärung 

– Fragenübersicht 

– Fragebogenvorlage 
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Anschreiben Panel 

 

  



Methodenbericht – 14. Erhebungswelle BIBB-Qualifizierungspanel 2024 

 

Seite 48 

 

 
 

  



Methodenbericht – 14. Erhebungswelle BIBB-Qualifizierungspanel 2024 

 

Seite 49 

Anschreiben Auffrischer 
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Datenschutzerklärung 
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Fragenübersicht 
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Fragebogenvorlage (separates Dokument) 

 


